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Sie freuen sich über die Rezertifizierung der Spessart-Wanderwege (von rechts): Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann, 
Christian Zimmermann(Bürgermeister Steinau), Michael Kaufmann (Wegemanager des Zweckverbands Naturpark Hessischer 
Spessart), Sibylle Herget (Bürgermeisterin Flörsbachtal), Wegepatin Sabine Graf, Berthold Schreiber (Erster Beigeordneter der 
Gemeinde Jossgrund), Stefan Ziegler (Kurdirektor Bad Soden-Salmünster) und Dominik Brasch (Bürgermeister Bad Soden-Sal-
münster).    Foto:   Kreispressestelle

REGION –  Wandern ist gesund 
und liegt im Trend. Wer die-
sem Trend folgen möchte, ist 
im Spessart gut aufgehoben. 
Das markante Mittelgebirge 
bietet hunderte Kilometer 
markierter Wanderwege. 
Spessartfährten, Spessartspu-
ren und der rund 80 Kilome-
ter lange Spessartbogen bil-
den das Rückgrat des heimi-
schen Tourismus und der 
Naherholung. Kürzlich wur-
den sieben Wanderwege vor-
gestellt, die vom Deutschen 
Wanderinstitut rezertifiziert 
wurden. Alle drei Jahre wird 
die bereits bestehende Zertifi-
zierung überprüft und erneu-
ert.  

Erster Kreisbeigeordneter 
Andreas Hofmann, Vorsitzen-
der des Zweckverbands Na-
turpark Hessischer Spessart, 
überreichte kürzlich die Re-
zertifizierungs-Urkunden an 
Vertreterinnen und Vertreter 

der Städte und Gemeinden: 
Sibylle Herget, Bürgermeiste-
rin Flörsbachtal, Berthold 
Schreiber, Erster Beigeordne-
ter der Gemeinde Jossgrund, 
Dominik Brasch, Bürgermeis-
ter Bad Soden-Salmünster, 
und Christian Zimmermann, 
Bürgermeister von Steinau.  

„Bewegung an der frischen 
Luft ist gut für Körper und 
Seele. Mit den Spessartspu-
ren, den Spessartfährten und 
dem Spessartbogen haben 
wir im Main-Kinzig-Kreis 
ganz unterschiedliche Wan-
derangebote für ganz unter-
schiedliche Ansprüche – je 
nachdem, wie viel sich je-
mand bewegen möchte“, sag-
te Erster Kreisbeigeordneter 
Andreas Hofmann. Anschlie-
ßend verwies er auf den bar-
rierearmen Wanderweg in 
Rodenbach, der auch für 
Menschen mit Rollator, Roll-
stuhl oder Kinderwagen ge-

eignet ist. „Mit diesem relativ 
neuen Angebot, sind wir für 
eine alternde, aber wander-
freudige Gesellschaft gerüs-
tet“, so Andreas Hofmann, 
bevor er allen Beteiligten für 
ihr großes Engagement dank-
te. Ohne diesen Einsatz – vor 
allem der ehrenamtlichen 
Wegepatinnen und Wegepa-
ten – sei es dem Naturpark 
Hessischer Spessart nicht 
möglich, mehr als 500 Kilo-
meter Wanderwege anzule-
gen und zu betreuen.  

Rezertifiziert wurden zum 
einen die drei Spessartfähr-
ten „Jossgrund-Runde“ in 
Jossgrund, „Steinauer Hoch-
gefühl“ in Steinau und „Stol-
zenberger Ritterblick“ in Bad 
Soden-Salmünster. Auch die 
Zertifizierung der Spessart-
spuren „Bad Soden Waldge-
f lüster“ und „Merneser Jossa-
tal“ in Bad Soden-Salmünster, 
„Wiesbüttmoor und Flörs-

bachtaler Panorama“ in 
Flörsbachtal und „Jossa-Sinn-
Blick“ in Sinntal wurde er-
neuert.  Michael Kaufmann, 
zuständig für das Wegemana-
gement im Zweckverband, 
freut sich über die Rezertifi-
zierung: „Dieses tolle Ergeb-
nis kann nur erreicht wer-
den, weil alle an einem 
Strang ziehen. Die Arbeiten 
des Wegeteams mit Hubertus 
Dorr und Stefan Stoppel aus 
der Naturparkwerkstatt so-
wie der Wegepatinnen und 
Wegepaten Sabine Graf, Die-
ter Reehe, Johannes Metzler, 
Petra Groß, Sven Robatscher, 
Robert Ruppel und Lars Hart-
mann haben wesentlich dazu 
beigetragen. Auch den Wege-
patinnen und Wegpaten der 
weiteren Wanderwege gilt 
unser Dank – durch ihren 
Einsatz bleiben die Wege in 
gutem Zustand und die Quali-
tät wird gesichert.“ BWB

 Spessart-Wanderwege erneut zertifiziert

Qualität geprüft und für gut 
befunden 

Spessartspuren sind Spa-
zierwege, die zum Wandern 
einladen, dazu zählen 40 ab-
wechslungsreiche Rund-
wanderwege mit einer Län-
ge zwischen knapp vier und 
12 Kilometern, die sich für 
Familienausflüge bezie-
hungsweise zum Spazier-
wandern eignen. Spessart-
fährten sind Rundwander-
wege in einer Länge zwi-
schen sieben und 16 Kilome-
tern. Sie eignen sich für Ta-
gesausflüge.  

Rezertifizierte Wege: 
„Jossgrund Runde“ 
Die 11,7 Kilometer lange 

Spessartfährte im Jossgrund 
führt durch abwechslungs-
reiche Natur mit schönen 
Ausblicken ins Jossatal. Start 
ist in Burgjoß an der ehema-
ligen Wasserburg. Der Weg 
verläuft entlang der Jossa, 
durch Wiesen, Wälder und 
Wacholderheiden. Er bietet 
viele Fernblicke über den 
Spessart. Über Schönberg 
und Zöllers-Berg geht es zu-
rück nach Burgjoß mit sei-
nen Fachwerkhäusern. 

 
„Steinauer Hochgefühle“ 
Die 11,3 Kilometer lange 

Spessartfährte bei Steinau 
bietet weite Ausblicke über 
das Kinzigtal bis in den Vo-
gelsberg. Die Route führt 
durch Felder, Wälder und 
Naturschutzgebiete, vorbei 
am Bellinger Berg und durch 
Seidenroth. Start und Ziel ist 
Steinau. Altstadt und 
Schloss lohnen einen Be-
such. 

 
„Stolzenberger Ritter-

blick“ 
Die Spessartfährte „Stol-

zenberger Ritterblick“ (7 Ki-
lometer) ist ein leichter Pre-
mium-Rundwanderweg und 
Familien-Erlebnisweg. Der 
Weg führt über Wiesen und 
Waldpfade mit schönen Aus-
blicken ins Salz- und Kinzig-
tal bis zur Burgruine Stol-
zenberg. Unterwegs gibt es 
interaktive Erlebnisstatio-
nen rund um das Thema Rit-
ter, besonders für Kinder. 
Start ist am Portal „Am Keil-
chen“ oder am Parkplatz an 
der Thermalstraße. 

 
„Bad Sodener Waldgeflüs-

ter“ 
Diese Spessartspur hat 4,8 

Kilometer und ist ein zertifi-
zierter Premium-Rundweg 
mit schönen Ausblicken auf 
die Burgruine Stolzenberg 
und das Kinzigtal. Der Weg 
führt über schmale Pfade 
durch Buchen- und Misch-
wald, vorbei an Felsen und 
Bächen bis zum Bad Sodener 
Stadtwald und dem kleinen 
Wildpark. Die überwiegend 
schattigen Waldwege ma-
chen die Tour auch im Som-
mer angenehm für Wande-
rer. 

 
„Merneser Jossatal“ 
Die 6,7 Kilometer lange 

Spessartspur „Merneser Jos-
satal“ ist ein Premium-
Rundweg durch eines der 
schönsten Täler im Spessart. 
Der Weg führt entlang der 
Jossa, vorbei an Biber-Spu-
ren, durch Wälder und über 
Panoramawege mit schönen 
Ausblicken auf Mernes und 
das Jossatal. Durch Biberak-
tivitäten kann es stellenwei-
se zu Überflutungen kom-
men. 

 
„Wiesbüttmoor und Flörs-

bacher Panorama“ 
Die Spessartspur „Wies-

büttmoor und Flörsbacher 
Panorama“ mit einer Länge 
von 7,6 Kilometern startet 
am idyllischen Wiesbüttsee 
an der Landesgrenze zu Bay-
ern. Entlang des Wiesbütt-
moores mit seinen seltenen 
Pflanzen geht es bergauf 
zum Parkplatz „Drei Bu-
chen“. Oberhalb von Flörs-
bach ergeben sich auf schö-
ne Panoramablicke. Über 
Wiesen und Waldwege geht 
es über den Hartgrund und 
den alten Handelsweg „Bir-
kenhainer Straße“ zurück 
zum See. 

 
„Jossa Sinn Blick“ 
Die Spessartspur „Jossa-

Sinn-Blick“ ist eine abwechs-
lungsreiche, 5,8 Kilometer 
lange Rundtour entlang der 
Jossa. Vom Start am Sport-
platz führt der Weg über 
Wiesen- und Waldwege zur 
Hohe Leite mit schönem 
Blick ins Sinntal und durch 
Buchenwald zurück zum 
Ausgangspunkt.  BWB 

Internet 
naturpark-hessischer-
spesssart.de 

Spessartspuren und Spessartfährten

Der dritte Teil der KuKi-Story 
macht die Zelt-Zeit lebendig. 

Siehe unsere heutigen Seiten 
2 und 3.

Ein Zelt, das bleibt

SCHLÜCHTERN – Die Arbeiten 
sind schon in vollem Gange: 
Die Stadt Schlüchtern saniert 
den Breslauer Weg grund-
haft. Bis Ende des Jahres soll 
das Vorhaben abgeschlossen 
sein. 

Alles wird erneuert: Stra-
ßen und Gehweg, der dort 
nur einseitig ist, sowie alles, 
was sich unter der Oberflä-
che befindet. Dies sind die 
Wasserleitungen und die Ka-
nalrohre.  

Darius Lotz vom Bauamt 
Schlüchtern erläutert: „Wie 

bei allen Straßenerneuerun-
gen sanieren wir immer auch 

die Kreuzungsbereiche, da-
mit wir später einfach an-

knüpfen können, wenn wei-
tere Straßen dran sind.“ Dies 
betrifft die Kreuzung zum 
Marienbader Weg sowie zum 
Karlsbader Weg. 

Außerdem werden die Stra-
ßenbeleuchtungen erneuert 
und auf LED umgestellt. „Ei-
ne Herausforderung ist der 
knapp bemessene Platz, denn 
hier ist alles sehr eng. Den-
noch sind wir überzeugt, dass 
wir bis zum Winter mit den 
Bauarbeiten fertig sein wer-
den“, sagt Bautechniker Dari-
us Lotz abschließend. BWB

Breslauer Weg wird saniert

Jan Knüttel (links) und Darius Lotz vom Bauamt der Stadt 
Schlüchtern im Breslauer Weg.  Foto: Stadt Schlüchtern
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SCHLÜCHTERN – Als Iris Ber-
ben zum ersten Mal das Zelt 
betrat, blieb sie stehen. Die 
Stoffbahnen, die beiden Mas-
ten, die Sitze – das war nicht 
die Umgebung, die sie kann-
te. „Sie hatte fast Tränen in 
den Augen“, erinnere ich 
mich. Nicht vor Enttäu-
schung, vor Rührung. 

Das KuKi-Zelt steht seit 
2011 in einem Park mitten in 
Schlüchtern, der Kleinstadt 
im Main-Kinzig-Kreis. 16.000 
Einwohner, Fachwerkhäuser, 
Neubauten, Bundesstraße. 
Kein Ort, an dem man ein 
Kulturprogramm erwarten 
würde, das mit Großstädten 
mithält. Und doch geben sich 
hier Götz Alsmann und Kon-

stantin Wecker die Klinke in 
die Hand, testet Florian 
Schroeder neue Programme, 
kommt Gitte Hænning zum 
Konzert.  

Musiker Tim Neuhaus, 
sonst auf großen Bühnen mit 
Clueso oder Patti Smith un-
terwegs, nutzt die Nähe, um 
Neues zu wagen. Zwischen 
den Songs erzählt er Ge-
schichten, testet, tastet sich 
vor – und bekommt ehrli-
chen Applaus zurück. 

 Ähnlich geht es Florian 

Schroeder. Nach seinem ers-
ten Abend ist klar: Hier will 
er wieder hin. Das Zelt wird 
zu seiner Vorpremieren-Büh-
ne. Pointen werden hier nicht 
nur gespielt, sondern geprüft 
– direkt am Publikum, unge-
filtert. Das macht den Reiz 
aus: kein Sicherheitsnetz, 
kein Abstand. Nur Resonanz. 

Der venezianische Ver-
wandlungskünstler Ennio ist 
skeptisch. „Little Village?“ – 
warum sollte er hier auftre-
ten? Doch er kommt. Und 
versteht schnell. Keine große 
Maschinerie, kein doppelter 
Boden. Nur ein Vorhang, eine 
Bühne – und ein Publikum, 
das jede Bewegung sieht. Jede 
Verwandlung, jeder Applaus 
geht direkt durch den Raum.  
Und Ennio? Liefert eine sei-
ner intensivsten Shows. 

Als Gerhard Polt mit den 
Well-Brüdern angekündigt 
wird, ist klar: Das wird groß. 
Doch dann kommt der Regen. 
Und bleibt. Innerhalb kürzes-
ter Zeit entsteht ein riesiges 
Bierzelt auf der Mauerwiese 
für 800 Menschen. Schlamm, 
Chaos, Improvisation – alle 
packen mit an. Parallel läuft 
noch ein inklusives Fest im 
KuKi-Zelt. Ausnahmezu-
stand. Und trotzdem: ausver-
kauft. Die Fans kommen, 
trotz Wetter. Die Well-Brüder 
starten mit einem eigens ge-
dichteten Gstanzl für 
Schlüchtern. 

Als Regisseur Andreas Dre-

sen mit seiner Band nach 
Schlüchtern kommt, stellt er 
in diesem Konzert auch die 
Songs für sein neues Filmpro-
jekt „Gundermann“ erstmals  
seinem Produzenten vor. Das 
Publikum geht mit – ehrlich, 
direkt, begeistert. Ein Jahr 
später folgt die Konsequenz: 
Die zweite Uraufführung des 
Films ist hier – in einer Kir-
che in Steinau. Zwei Leinwän-
de, komplexe Technik, große 
Skepsis am Anfang. Doch 
dann: Standing Ovations. Ge-
tragen von Musik, Film und 
der Geschichte. 

Es ist genau diese Unmittel-
barkeit, die alle KuKi-Events 
und das Zelt so besonders ma-
chen.  

Die Geschichte des Zelts hat  
etwas von „Hase und Igel“. 
Seit 1995 wirkte das KuKi in 
der Synagoge, bis das Gebäu-
de schlagartig nicht mehr zur 
Verfügung stand. Mit „KUKI 
ON TOUR“ zog man weiter 
durch die Region, mit „KUKI  
IM EXIL“ bespielte man hilfs-
weise Kirchen, Sparkassen, 
Möbelhäuser. Als die Stadt 
schließlich auch diese Aus-
weichmanöver „aus Brand-
schutzgründen“ blockierte, 
kam die rettende Idee: Bei der 
Verleihung eines Bundesprei-
ses in Hamburg, in den „Flie-
genden Bauten“ auf St. Pauli:  
Ein Zelt! Neu angefertigt, al-
len Sicherheitsbestimmun-
gen entsprechend. „Fliegen-
der Bau“ braucht keine kom-
munale Genehmigung im 
klassischen Sinn. Aufgestellt 
und es kann losgehen. 

Rund 100 Ehrenamtliche 
tragen das KuKi. Sie bauen 
auf und ab, verkaufen Karten, 
schenken aus, räumen Stüh-
le. Ihr Engagement ist nicht 
Beiwerk, sondern Bedingung. 
Ohne sie gäbe es das Zelt 
nicht – und ohne sie wäre es 
nicht das, was es ist: ein Ort, 
der von Beteiligung lebt. 

In einer Umfrage von 2018 
ergänzen Besucher den Satz: 
„Für mich ist ein Besuch im 
KuKi immer etwas Besonde-

res, weil …“ Mehr als Tau-
send Haushalte antworteten. 
Sie schrieben von „Ausflug 
aus dem Alltag“, von einem 
Angebot, das „mit der Groß-
stadt mithält“. Und immer 
wieder: „ein Stück Heimat“. 

Wer im Sommer zum KuKi 
kam, erlebte mehr als das 
Programm. Auf der Wiese 
rund um das Zelt rennen Kin-

der zwischen Bäumen, Er-
wachsene lehnen sich zu-
rück, irgendwo beginnt ein 
Gespräch.  

Der Soziologe Ray Olden-
burg nennt solche Räume 
„dritte Orte“ – ein Hype bei 
jeder Stadtplanung, weder 
Zuhause noch Arbeitsplatz.  
Es sind die lebendigen Herz-
schläge unserer Städte: Das 
KuKi-Zelt ist ein solcher Ort. 
Vielleicht ist es sogar ein 
„Seelenort“. 

Es gibt diese Momente, in 
denen man spürt, dass etwas 
zu Ende geht, lange bevor es 
wirklich vorbei ist. Beim KuKi 
ist das kein leiser Abschied, 
sondern ein schleichendes 
Unbehagen, das sich zwi-
schen zwei Filmabenden, ei-
nem letzten Applaus und 
dem vertrauten Stimmenge-
wirr im Winterquartier, ev. 
Gemeindesaal, breit macht. 

Nach 25 Jahren, rund 
500.000 Besucherinnen und 
Besuchern und unzähligen 
Abenden voller Film, Musik 
und Begegnung steht plötz-
lich eine Frage im Raum, die 
niemand wirklich stellen 
will: Wie geht es weiter – 
wenn es keinen Ort mehr 
gibt?  

Was wäre wenn die Kultur 
heute leuchten würde – vol-
ler Stimmen, Bilder, Ge-
schichten? wenn unter der 
Kuppel der Synagoge in den 
roten Theatersesseln wieder 
gelacht, diskutiert, gestaunt 
würde? 

Das Gelände rund um das 
Kulturzelt und das Gemein-
dehaus, Herzstück dieses be-
sonderen Kosmos, fällt weg. 
Die ev. Kirchengemeinde 
braucht die Räume selbst, 
während die Kirche über Jah-
re saniert wird. Keine Bühne. 
Kein Zelt. Kein „Wir sehen 
uns heute Abend“. Und die 
Verantwortlichen der Stadt? 
Was soll ich sagen?  Déjà-vu. 

 In den Feuilletons wird viel 
über den Niedergang ländli-
cher Kultur geschrieben, 
über geschlossene Kinos und 
leere Bühnen. Schlüchtern 
liefert das Gegenbeispiel: Es 
geht, wenn man will. Wenn 
man hartnäckig ist. Zum Bei-
spiel, wenn man ein Zelt hat, 
das f liegen kann. 

Wie eine Stadt ihr Kino und ein Stück Seele verlor / Teil 3

Das KuKi im Zelt im Park

 
Im Park an der ev. Stadtkirche 
stand ein rot-weißes Zirkuszelt, 
in dem Iris Berben Tränen in 
den Augen hatte. Wie ein Kul-
turverein zeigt, was Provinz 
kann – wenn man sie lässt. 

 > KUKI ON TOUR – Golf Club  

>Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys

>Quadro Nuevo - Kinderkonzert

Wenn der Vorhang fällt 

Nähe als Prinzip

   
Von Heide Buhmann 

Kulturpreisträgerin und im 
Beirat des Kultursommers 

Main-Kinzig-Kreis

Eine zündende Idee

> Axel Prahl,  Andreas Dresen, 
mit Band

 > Zelt-Aufbau mit den Plane-
mächern <<<<<<<<

> Ute Lemper, New York 
in der  Stadthalle 

 > Gerhard Polt (rechts) und 
die Well-Brüder

> Horst Evers, Kabarett  > Metropolis, Open Air 
Dreiturm Steinau

> Anke Engelke und Iris Berben
gemeinsam im Amtshof

>Power Percussion die Well-
Club-Konzert im Zelt

> KUKIS „Urzelle“ 

 > Volker Schlöndorff und das      	
Kuki-Team

 > Doro vom Kuki mit Axel

> Konstantin Wecker, Open Air 
Parkbühne am Zelt

> Torsten Sträter - Slam-Poet  > Florian Schroeder gibt 
„den Lanz“ im Kuki

 > Cirque du Soleil, Canada

>Tim Neuhaus – Cluesos Drummer 

beim Zelt-Konzert

TAGESGERICHTE vom 27.04.2026 bis 02.05.2026

MONTAG
Hähnchenschnitzel in einer cremigen Sahnesauce
mit Champignons und Pommes frites 12,95 €

DIENSTAG
Frikadelle in herzhafter Pfeffersauce mit Kartoffel-Wedges 11,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Bolognese Art“. Zartes Schnitzel mit herzhafter
Bolognese Sauce und Pommes frites 13,50 €

DONNERSTAG
Hirtennudeln nach „Südtiroler Art“.
Fusilli Nudeln in cremiger Sauce mit würzigem Südtiroler Speck,
frischen Champignons und Kräutern 11,95 €

FREITAG
Gerichte entnehmen Sie bitte unserer Speisekarte

SAMSTAG
Toast Hawaii 8,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:Nudel-Auflauf –
original italienische Nudeln mit hausgemachter Tomatensauce 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

27.04.2026 bis 02.05.2026

2Schnecken

nachWahl 3,70€

6Meister-Krustis 3,20€

AltdeutschesBauernbrot

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Dinkel-Landbrot

mitBärlauch

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

ANGEBOT VOM 27.04. BIS 09.05.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
Wir sind Partner von
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HEROLZ – Zahlreiche Herolzer 
Bürgerinnen und Bürger en-
gagierten sich bei der  Aktion 
„We kehr“ in dem Schlüchter-
nern Stadtteil.  Bereits im 
Vorfeld waren im Ortsbeirat 
verschiedene Projekte festge-
legt worden. 

An dem idyllischen Plätz-
chen am Mühlbach mit dem 
großen Wasserrad wurden 
ein Abfallkorb, ein hübscher 
Trog und eine neue Bank auf-
gestellt, die nun zum Verwei-
len einlädt. Zudem wurden 
die Ruhebänke und Freisitze 
in der Gemarkung freige-
schnitten. Auch die Wege an 

der Grotte und am Friedhof 
wurden von Unkraut befreit, 
und das Dorfkreuz erhielt ei-

ne gründliche Reinigung. 
Inzwischen ist es eine schö-

ne Tradition geworden, dass 
sich auch die Bewohner der 
ehemaligen Gaststätte Nau – 
darunter Geflüchtete, unter 
anderem aus der Ukraine – 
an der Aktion beteiligen. 

Der Ortsbeirat war sehr zu-
frieden und dankte allen Hel-
ferinnen und Helfern für ihr 
Engagement. Zum Abschluss 
durfte ein gemeinsamer Um-
trunk mit Würstchen natür-
lich nicht fehlen.  BWB

„We kehr“-Aktion in Herolz

Wege wurden vom Unkraut 
befreit

Eine Gruppe engagierter Herolzerinnen und Herolzer  beteiligte sich an der Aktion „We kehr“. 

Das Dorfkreuz wurde gründ-
lich gereinigt.  Foto: privat 

Umtrunk zum Abschluss 

Eine Bank zum Verweilen 

SCHLÜCHTERN – Zum Helle 
Markt in Schlüchtern vom 
24. bis 26. April lädt der Lions 
Club Schlüchtern-Bergwinkel 
an seinem Weinstand zum 
Verweilen ein: Angeboten 
werden ausgewählte Weine 
vom Weingut Lotz aus Erden 
an der Mosel, ein eigens kre-
ierter „Bergwinkel-Spritz“ so-
wie Antipasti-Spezialitäten. 
Sämtliche Erlöse werden ge-
spendet und kommen dem 
Malteser Kinderhospiz- und 
Familienbegleitdienst Main-
Kinzig-Fulda zugute. Dieser 
unterstützt Familien mit le-
bensverkürzend erkrankten 
Kindern und Jugendlichen.  
Ehrenamtliche Begleiter ent-
lasten Eltern und Geschwis-
ter im Alltag, während Koor-
dinatorinnen Beratung und 
Trauerbegleitung bieten. Die-
se wichtige Arbeit möchten 
wir gerne unterstützen. Der 
Lions Club Schlüchtern-Berg-
winkel freut sich auf Ihren 
Besuch. BWB

Lions Club beim 
Helle Markt

Wochengericht vom30.4. bis 3.5.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Tafelspitz mitMeerrettichsoße,
Petersilienkartoffeln
und Rote-Beete-Salat 15,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 7. Mai 2026

Hähnchencurry

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 1,00 € 

Radeberger 
Premium 
 

 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,20 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
*Neu*Neu*       Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 25.04. - 30.04.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

5.99 
                               
   
 
            

                   

 
     20x0,5l 

      zzgl.3,10 € Pfd. 
      Liter = 1,00 € 

12.99 

9.99 

  11.99 11.99 

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE
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Schlüchtern, Tel. (0 66 61) 96 69-0
Steinau, Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. von 07:30 – 18:00 Uhr,
Sa. von 07:30 – 12:00 Uhr

www.reifen-simon.de

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Acht Wehrführer sowie stellvertretende Wehrführer wurden entlassen, 13 Kameradinnen und Kameraden wurden zu Wehrführern und stellvertretenden Wehrführern ernannt. 

Es ist jedes Jahr eine 
besondere Stimmung in 
der Stadthalle, wenn 
sich die Feuerwehrmän-
ner und -frauen aus 
Schlüchtern und den 
zwölf Ortsteilen ver-
sammeln, um für ihre 
Einsätze und ihr gesell-
schaftliches Engage-
ment geehrt zu werden. 
Mehr als 250 Kamera-
dinnen und Kameraden 
waren dieses Mal anwe-
send. 88 Ehrungen wur-
den durchgeführt, da-
runter wurde auch das 
Stadtsiegel für beson-
dere Verdienste zum 
Wohle der Stadt verlie-
hen. Bürgermeister 
Matthias Möller sagte: 
„Es ist so schön, am Eh-
rungsabend der Feuer-
wehren in die Gesichter 
derjenigen Menschen 
blicken zu können, die 
ihre Kraft, ihr Herzblut 
und ihre Zeit in den 

Dienst der Allgemein-
heit stellen. Ich bin stolz 
auf euch.“  
Unter den Gästen war 
auch Innenstaatssekre-
tär Martin Rößler, der 
die Feuerwehr Breiten-
bach anlässlich ihres 
100-jährigen Bestehens 
mit der Ehrenplakette 
des Landes Hessen aus-
zeichnete. Er danke al-
len Einsatzkräften und 
sagte: „Jedes einzelne 
Jubiläumsjahr steht für 
engagierte Brand-
schutzarbeit, Einsätze, 
Übungen und ehren-
amtlichen Dienst im Sin-
ne der Sicherheit.“ In 
den vergangenen zehn 
Jahren seien mehr als 
200 Millionen Euro in 
600 Baumaßnahmen 
geflossen, die hessen-
weit den Dienst der 
Feuerwehren unterstüt-
zen. Schlüchtern hat 
seit 2020 in diesem Be-

reich vier Förderungen 
mit einem Gesamtwert 
von rund 390.000 Euro 
erhalten.  
„Fakt ist, dass sich die 
Arbeit der Feuerwehren 

gewandelt hat. Die Ge-
fahren sind vielfältiger 
geworden und die Auf-
gaben technisch kom-
plexer. Der Stadt ist es 
wichtig, die Kameradin-
nen und Kameraden 
bestmöglich zu unter-
stützen. Hier danke ich 
vor allem dem Magistrat 
für die schnellen Ent-
scheidungen und auch 
der Verwaltung für die 
reibungslose Kommuni-
kation“, sagte Bürger-
meister Matthias Möller. 
Mit Blick auf die anste-
henden Bauprojekte 

sagte er: „Wir bauen ei-
nen neuen Stützpunkt 
auf dem Norma-Gelän-
de, modernisieren aktu-
ell in Ahlersbach und 
Hutten und wollen auch 
in Elm die Feuerwehr 
mit einem neu gebauten 
Feuerwehrgerätehaus 
ausstatten. Das sind In-
vestitionen, die wichtig 
sind und allen Bürgerin-
nen und Bürgern zugute 
kommen.“ Im Rahmen 
des Ehrungsabends 
wurden auch die beiden 
neuen Fahrzeugen in 
den Dienst gestellt: Ab 
sofort sind ein Wechsel-
laderfahrzeug und ein 
neuer Einsatzleitwagen 
im Einsatz. 
Höhepunkt des Eh-
rungsabends stellte die 
Vergabe des Stadtsie-
gels dar. Für besondere 
Verdienste zum Wohle 
der Gemeinschaft wur-
de Michael Breitenbach 

diese besondere Aus-
zeichnung des Magis-
trats zuteil. Er war bis 
Anfang 2026 Wehrfüh-
rer in der Feuerwehr 
Vollmerz und wurde oh-
ne es zu wissen von sei-
nem Team für das 
Stadtsiegel nominiert. 
Der Applaus war groß, 
als Michael Breitenbach 
die Bühne betrat, um 
das Siegel entgegenzu-
nehmen. Bürgermeister 
Möller sagte: „Das hast 
du dir verdient. Du bist 
für viele ein Vorbild und 
mit enorm viel Herzblut 
bei der Sache dabei.“  
Werner Kreß, Stadt-
brandinspektor, dankte 
jeder einzelnen Einsatz-
kraft und unterstrich 
abschließend: „Wir kön-
nen stolz darauf sein, 
was wir gemeinsam 
leisten – im Einsatz, in 
der Ausbildung und im 
täglichen Miteinander.“ 

Ehrungsabend der Feuerwehren füllt die Stadthalle / Stadtsiegel für Michael Breitenbach

Wertschätzung und Dankbarkeit für 
Feuerwehreinsatzkräfte 

Modern und technisch bestens ausgestattet: Das sind die neuen Fahrzeuge der Feuerwehr Schlüchtern. 

Beim Ehrungsabend legten die neuen Wehrführer und stellvertretenden Wehrführer ihren Eid ab. 

Michael Breitenbach (Mitte) wurde vom Ersten Stadtrat Reinhold Baier (links) und Bürgermeister Matthias 

Möller (rechts) das Stadtsiegel verliehen. 

Sie freuen sich darüber, dass der Wechsellader in Schlüchtern stationiert ist (von links): Andreas Leipold 

(stellvertretender Stadtbrandinspektor), Florian Friedrich (Sachbearbeiter Brandschutz Stadt Schlüch-

tern), Axel Ruppert (stellvertretender Wehrführer Innenstadt Schlüchtern), Martin Rößler (Innenstaatsse-

kretär Hessen), Matthias Möller (Bürgermeister Stadt Schlüchtern), Werner Kreß (Stadtbrandinspektor), 

Jürgen Heil (Magistratsmitglied) und Mirko Jahn (Erster Vorsitzender Feuerwehr Innenstadt Schlüchtern). 

Die Feuerwehr Vollmerz nominierte ihren Wehrführer Michael Breitenbach für die Verleihung des Stadtsiegels. 

Große Freude über die beiden neuen Fahrzeuge zeigen (von links) Volker Achtert (Kreisbrandmeister), Andreas Leipold (stellvertretender Stadtbrandinspektor), Werner Kreß (Stadtbrandinspektor), Martin Rößler 

(Innenstaatssekretär Hessen) sowie Matthias Möller (Bürgermeister Stadt Schlüchtern), Christian Gärtner (zweiter stellvertretender Stadtbrandinspektor) und Axel Ruppert (stellvertretender Wehrführer Innen-

stadt Schlüchtern).

Die Feuerwehr Breitenbach wurde für ihr 100-jähriges Bestehen von Innenstaatssekretär Martin Rößler 

(Zweiter von links) mit der Ehrenplakette ausgezeichnet. 

Schnelle Entscheidungen

Wenn jede Minute zählt, 
kommt es auf gut koor-
dinierte Kommunikation 
und flexible Einsatzmit-
tel an. 
Genau hier setzt die 
Stadt Schlüchtern mit 
gleich zwei neuen Fahr-
zeugen an: Im Rahmen 
des Ehrungsabends der 
Feuerwehren wurden 
sowohl ein neuer Ein-
satzleitwagen 1, kurz 
ELW 1, als auch ein 
Wechselladerfahrzeug 
offiziell in den Dienst 
gestellt. 
Der neue Einsatzleitwa-
gen ersetzt nach rund 
vier Jahren Planung ein 
veraltetes Modell und 
fungiert als mobile Ein-
satzzentrale. Ausge-
stattet mit moderner IT-
Technik ermöglicht er 
die digitale Koordinati-
on von Einsätzen in 
Echtzeit. Funksprüche 
werden gebündelt, Ein-

satzorte überwacht und 
alle Abläufe dokumen-
tiert. „Im Ernstfall ist gu-
te Kommunikation ent-
scheidend“, betonte 
Bürgermeister Matthias 
Möller. „Deshalb freue 
ich mich, dass wir jetzt 
so modern ausgestattet 
sind – zum Wohle und 
zur Sicherheit unserer 
Bürgerinnen und Bür-
ger.“ 
Das Land Hessen unter-
stützte die Anschaffung 
des ELW 1 mit 37.000 
Euro. Florian Friedrich, 
Sachbearbeiter für den 
Brandschutz, erklärte: 
„Es war höchste Zeit für 
einen neuen Einsatzleit-
wagen. Diese Fahrzeu-
ge sollten alle 12 bis 15 
Jahre ersetzt werden, 
um technisch auf dem 
neuesten Stand zu blei-
ben.“ Besonders hob er 
das Engagement von 
Wehrführer Christian 

Gärtner hervor, der die 
Planung und Konfigura-
tion des Fahrzeugs über 
vier Jahre begleitet hat-
te. 
Auch im Bereich Doku-
mentation bringt das 
neue Fahrzeug Fort-
schritte: „Was früher auf 
Papier festgehalten 
wurde, läuft jetzt digi-
tal“, sagte Zugführer 
Dominique Huhn. „Das 
spart Zeit und Ressour-
cen.“ 
Derzeit werden die Ein-
satzkräfte intensiv im 
Umgang mit der neuen 
Technik geschult. 
Ergänzt wird die neue 
Ausstattung durch ein 
Wechselladerfahrzeug, 
das Teil eines kreiswei-
ten Konzepts des Main-
Kinzig-Kreises ist. Es er-
möglicht, je nach Ein-
satzlage unterschiedli-
che Abrollbehälter flexi-
bel aufzunehmen und 

direkt zum Einsatzort 
zu transportieren. Ins-
gesamt stehen kreisweit 
14 Behälter zur Verfü-
gung, darunter auch ein 
Löschwasserbehälter 
mit bis zu 10.000 Litern 
Fassungsvermögen. 
„Darauf haben wir hin-
gefiebert“, sagte Stadt-
brandinspektor Werner 
Kreß. „Die Flexibilität 
des Fahrzeugs macht 
unsere Einsätze sicherer 
und effizienter. Wir kön-
nen schneller reagieren, 
ohne mehrere Spezial-
fahrzeuge entsenden zu 
müssen.“ 
Das Land Hessen för-
derte die Anschaffung 
des Wechselladerfahr-
zeugs mit 72.000 Euro. 
Innenstaatssekretär 
Martin Rößler würdigte 
die Investitionen: „Die 
neuen Fahrzeuge zei-
gen, dass die Feuerwehr 
in Schlüchtern nicht nur 

eine erfolgreiche Ver-
gangenheit hat, son-
dern auch zukunftsfähig 
aufgestellt ist.“ 
Für den Betrieb des 
Wechselladerfahrzeugs 
ist eine spezielle Ausbil-
dung erforderlich. Ne-
ben einem Lkw-Führer-
schein werden die Ein-
satzkräfte aktuell auch 
in der Bedienung ge-
schult. Perspektivisch 
soll das System um wei-
tere Abrollbehälter er-
gänzt werden, darunter 
ein Gefahrgutbehälter. 
Bürgermeister Möller 
zog ein positives Fazit: 
„Das Konzept stärkt 
nicht nur die Sicherheit 
unserer Bürgerinnen 
und Bürger, sondern 
auch die Zusammenar-
beit über kommunale 
Grenzen hinweg. Eine 
rundum gelungene In-
vestition in die Zukunft 
unserer Feuerwehren.“ 

Stadt Schlüchtern stellt Einsatzleitwagen und Wechselladerfahrzeug in den Dienst

Moderne Technik für mehr Sicherheit
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REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis (LPV) sucht wieder die 
schönste Wiese im Kreis.     
„Artenreiches Grünland ist 
ein wertvoller Lebensraum, 
es dient vielen Nutztieren 
und Insekten als Futterquelle 
und erfreut nicht zuletzt 
auch uns Menschen durch 
seine Blütenvielfalt“, betont 
Matthias Metzger, Geschäfts-
führer des LPV. „Zu finden 
sind Wiesenblumen wie Mar-
gerite, Hahnenfuß, Salbei, 
Lichtnelke und verschiedene 
Kleearten. Auf Kalkböden 
und an trockenen Standorten 
können auch besondere 
Pflanzen wie Orchideen und 
Enziane vorkommen. Doch 

auch auf saurem Gestein gibt 
es wertvolle Grünländereien. 
Dort wachsen Pflanzen wie 
etwa Veilchen, Blutwurz und 
Borstgras, die ebenfalls einen 

nicht zu unterschätzenden 
ökologischen Wert haben.  
Der Aufruf zur Teilnahme an 
dem Wettbewerb richtet sich 
an Landwirte, die eine solche 
bunte, artenreiche Wiese be-
wirtschaften. Auch Streu-
obstwiesen können für den 
Wettbewerb gemeldet wer-

den. Die Mindestgröße der 
Fläche soll 0,1 Hektar betra-
gen. Die arten- und struktur-
reichste Grünlandfläche wird 
mit einem Preisgeld in Höhe 
von 500 Euro prämiert. Der 
zweite Platz wird mit 300 Eu-
ro belohnt, der dritte Platz 
mit 200 Euro. Wer am Wett-
bewerb teilnehmen möchte, 
wird gebeten, das Formular 
(www.lpv-mkk.de, „Aktuel-
les“) ausgefüllt per E-Mail an 
info@lpv-mkk.de zu senden 
oder anzurufen unter Angabe 
der Flurbezeichnung unter (0 
60 59) 9 06 96 02. Anmelde-
schluss ist der 4. Mai.  Die Ge-
winnerwiesen aus den letz-
ten Jahren können nicht teil-
nehmen.  BWB

Wer hat die schönste im 
Kreis?

GLÜCKLICHE MOMENTE

STERBFRITZ – „Neuer Betrei-
ber – Bewährter Standort“. 
Unter diesem Motto eröffnet 
am 1. Mai das Fitness-Studio 
„S-Fitness“.  

Das seither von „Get Fit –  
Preiswert trainieren GmbH“ 
betriebene Fitness-Studio in 
der Bahnhofstraße in Sterb-
fritz bleibt bestehen und wird 
unter neuer Führung weiter-
betrieben. Neuer Betreiber ist 
„S Fitness“ mit Saskia und To-
bias Garrison. Offizielle Neu-
eröffnung ist am 1. Mai.  

„Als Menschen aus der Re-
gion liegt uns dieses Studio 
und seine Zukunft besonders 
am Herzen. Unser Ziel ist es,  
langfristig ein modernes, per-
sönliches und qualitativ 
hochwertiges Trainingserleb-
nis direkt vor Ort zu bieten“, 
heißt es in einer Mitteilung 
der neuen Betreiberfamilie – 
und dies zu moderaten Mit-
gliedsbeiträgen. Das Motto 
laute: „Von Sinntalern für 
Sinntaler“, 

Geleitet wird das Studio 
von Saskia Garrison. Die 35-
Jährige hat ein Studium für 

Gesundheitssport und Prä-
vention absolviert und arbei-
tete zuletzt in einer Klinik in 
Bad Brückenau als Sportthe-
rapeutin. Wie sie erläutert, 
erfolgt im Studio eine Verbes-
serung des gesamten Trai-
ningsumfeldes.  

S-Fitness sei bewusst kein 
anonymes Selbstbedienungs-
studio, sondern biete feste Be-
treuungszeiten von Montag 
bis Freitag von jeweils 8 bis 12 
Uhr sowie ab 16 Uhr, zu de-
nen kompetente Ansprech-
partner vor Ort sind. Die Öff-
nungszeiten des Fitness-Stu-
dios sind von 4 bis 24 Uhr. 
Vorgesehen sind in den groß-
zügigen Studio-Räumlichkei-
ten zahlreiche Veränderun-
gen und Verbesserungen so-
wie eine Erweiterung des 
Kursangebotes. „Das Training 
wird persönlicher und hoch-
wertiger“, betont Saskia Gar-
rison. 

Darüber hinaus wird auch 
ein verbesserter Service im 
Bistro-Bereich geboten, insbe-
sondere mit verschiedenen 
Kaffeespezialitäten.  

Zur Neueröffnung des Fit-
ness-Studios am 1. Mai ist ab 
11 Uhr die Bevölkerung ein-
geladen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Um 13 und 
15 Uhr finden Fitness-Chal-
lenges statt. 

Alle Challenge-Teilnehmer 
nehmen um 16 Uhr an einer 
Verlosung einer 5er-Kurskar-
te teil. Für Kinder stehen 
Spielgeräte bereit. Bei einem 
Vertragsabschluss am Eröff-
nungstag werden Neumitglie-
der entweder zu Essen und 
Trinken eingeladen oder er-
halten alternativ eine 5er-
Kurskarte. 

Zusätzlich wird am ersten 
Mai-Wochenende für Nicht-
Mitglieder die 10er-Kurskarte  
zum Sonderpreis aktiviert. 
Perspektivisch plant S-Fitness 
Familientage am Wochenen-
de mit speziellen Fitnesskur-
sen für Kinder unter Anlei-
tung von zertifizierter Fami-
lientrainerinnen,  während 
Eltern zuschauen, selbst ak-
tiv trainieren oder die Zeit 
entspannt im Bistro verbrin-
gen können.  FGW

„S-Fitness“ eröffnet am 1. Mai in Sterbfritz

Kompetente Ansprechpartner 
vor Ort

Saskia und Tobias Garrison sind die neuen Betreiber des Fitness-Studios „S-Fitness“ in Sterb-
fritz. Am 1. Mai ist Eröffnung. Foto:  Fritz Christ 

Anzeige

Wer hat die schönste (Streuobst)Wiese in der Region?, fragt der LPV.  Foto: privat

In Anerkennung besonderer Verdienste im 
Feuerwehrwesen wurde Oberlöschmeister To-
bias Christ von der Freiwilligen Feuerwehr 
Breitenbach mit dem Ehrenkreuz in Silber des 
Nassauischen Feuerwehrverbandes ausge-
zeichnet. Der 36-Jährige war im Jahr 1999 in 
die Jugendfeuerwehr Breitenbach eingetre-
ten und danach in die Einsatzabteilung ge-
wechselt, der er auch heute noch, ebenso wie 
auch in seinem neuen Wohnort Weiperz, an-
gehört. Er hat zahlreiche Lehrgänge, bis hin 
zum Gruppenführer, absolviert. Tobias Christ 

übte von 2009 bis 2016 das Amt des Jugend-
feuerwehrwartes aus und war danach auch 
als stellvertretender Wehrführer aktiv. Beson-
dere Verdienste hat sich Tobias Christ in den 
zurückliegenden zehn Jahren als Vorsitzen-
der der Breitenbacher Feuerwehr erworben. 
Die Auszeichnung mit dem Ehrenkreuz in Sil-
ber nahm Unterverbandsvorsitzender Bernd 
Schauberger zusammen mit Stadtbrandin-
spektor Werner Kreß, Wehrführer Daniel Klis 
und Stellvertreter Matthias Stoll vor.    
 Text und Foto: Fritz Christ 

Tobias Christ mit Ehrenkreuz ausgezeichnet

*  Eigenanteil mit Rezept der gesetzlichen Kranken-
kasse, inkl. gesetzlicher Zuzahlung. Preis pro Hörgerät. 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktions angeboten. 
Angebot gültig bis zum 30.05.2026. Wir behalten uns 
vor, die Aktion zu verlängern. 

Jetzt bei Neusehland: 
Hörgerät zum Vorteilspreis!

Phonak Terra+ RIC R

Eigenanteil* statt 389 €

149€

Privatpreis 869 € statt 1.109 €

• Hochwertiger Klang

• Besseres Sprachverstehen im Alltag

• Mehr Komfort beim Telefonieren –  
direkt über Ihre Hörgeräte

• Reduzierung von Störgeräuschen

• Wiederaufladbar für den ganzen Tag

Eine Information der Neusehland Hartmann GmbH & Co. KG, Schöne Aussicht 5, 35396 Gießen

Über 45-mal in und um Hessen.

neusehland.de 

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Danksagung

Dankbar und mit Go!es Gnade konnten wir das Fest unserer

Diaaiammaamaammannaanttnntenneneennenneen HooHoccoochhcchzzhhzeezzeiieeittiit
im Kreise unserer Familie, unserer Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten erleben und feiern.

Danke sagen wir von ganzem Herzen für die schönen Geschenke,

Blumen, Präsente, liebevoll geschriebenen Karten, für ne!e

Anrufe und die persönlichen Besuche.

Besonderer Dank gilt demKirchenchor Hohenzell für die schönen Liedbeiträge.

Ihr alle habt diesen Tag für uns unvergesslich gemacht.

AnnAniinnittiita & Willilllllliilli Rossoseessenneenbbnnbeebberreerggrrgeeggerreer
Hohenzell, im April 2026
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SCHLÜCHTERN – Die RPK Ar-
beitsLeben (Rehabilitation 
für psychisch kranke Men-
schen) unterstützt seit über 
20 Jahren Menschen bei der 
Integration auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt.  

Die Rehabilitationseinrich-
tung RPK ArbeitsLeben 
Schlüchtern wurde mit dem 
Paritätischen Qualitäts-Sie-
gel® Reha (Version 2.0) ausge-
zeichnet. Die Ergebnisse des 
Audits waren durchweg posi-
tiv. Das Zertifikat ist drei Jah-
re gültig und entspricht den 
Anforderungen gemäß § 37 
Abs. 3 SGB IX der Bundesar-

beitsgemeinschaft für Reha-
bilitation (BAR). 

Jessica Schultheis, Leitung 
Qualitätsmanagement der 
Main-Kinzig-Kliniken, betont: 
„Diese Zertifizierung ist ein 
weiterer Meilenstein auf un-
serem Weg, die Qualität unse-
rer Rehabilitationsangebote 
kontinuierlich zu verbessern 
und unseren Patienten die 
bestmögliche Unterstützung 
zu bieten.“ 

Christian Quack, Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Klini-
ken, ergänzt dazu: „Das Sie-
gel ist nicht nur eine Bestäti-
gung für die herausragende 

Arbeit unseres Teams, son-
dern auch ein klarer An-
sporn, weiterhin höchste 
Qualitätsstandards zu setzen 
und die Bedürfnisse unserer 
Patientinnen und Patienten 
stets in den Mittelpunkt zu 
stellen.“ 

Mit dieser Zertifizierung 
bekräftigt die RPK ArbeitsLe-
ben Schlüchtern ihren An-
spruch, eine führende Rolle 
in der Rehabilitationsarbeit 
zu spielen und sich in der Zu-
kunft kontinuierlich weiter-
zuentwickeln.  BWB

SCHLÜCHTERN –  Wenn Musik 
auf Bewegung trifft und Emo-
tionen durch Choreografien 
sichtbar werden, dann ist die 
Dance Company des Turnver-
eins 1861 Schlüchtern e.V. 
auf der Bühne. Seit nunmehr 
35 Jahren begeistert die Ab-
teilung ihr Publikum – und 
ist aus dem kulturellen Leben 
der Region nicht mehr weg-
zudenken. 

Gegründet im Jahr 1991 
mit nur einer Tanzgruppe, 
hat sich die Dance Company 
zu einer festen Größe im Ver-
ein entwickelt. Heute um-
fasst die Abteilung acht Tanz-
gruppen mit über 160 aktiven 
Tänzer:innen im Alter von 
drei bis 26 Jahren. Damit 
steht sie exemplarisch für 
Wachstum, Kontinuität und 
gelebte Vereinsarbeit. 

Ob Contemporary, Hip-
Hop, Schautanz oder Modern 
Dance – die stilistische Band-
breite der Dance Company ist 
groß und bietet für jede Al-
tersgruppe und jedes Talent 
den passenden Raum zur Ent-
faltung. Jahr für Jahr erarbei-
ten die Gruppen eigene The-
mentänze, die traditionell 
zum Saisonauftakt auf der 
Bühne des Helle Markts in 
Schlüchtern erstmals präsen-
tiert werden. 

Auch in diesem Jahr ist es 
wieder soweit: Am Samstag, 
den 25. April, gestalten die 
Tanzgruppen gemeinsam mit 

weiteren örtlichen Vereinen 
das Nachmittagsprogramm. 
Besucher dürfen sich auf 
kreative Choreografien, mit-
reißende Musik und beein-
druckende Auftritte freuen. 
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, vorbeizu-
kommen und die Tänzer:in-
nen tatkräftig zu unterstüt-
zen.  

Trainiert wird ein- bis zwei-
mal wöchentlich in der Berg-
winkelhalle in Schlüchtern. 
Die Trainingszeiten und 
Gruppen gliedern sich aktu-
ell wie folgt: 

Montag: von 15 bis 16 Uhr:  
Sweet Girls (4 bis 7 Jahre); von 
16 bis 17.30 Uhr: 4 Steps (14 
bis 15 Jahre) 

Mittwoch: von 18 bis 19.30 
Uhr: Junior Dance Crew (16 
bis 26 Jahre) 

Freitag: von 15 bis 16 Uhr:   
Lollypops (9 bis 11 Jahre);  von 
15 bis 16 Uhr: Sugar Girls (8 
bis 9 Jahre); 16 bis 17.30 Uhr:  
Unlimited Showgirls (18 bis  
21 Jahre); 16.30 bis 17.30 Uhr:   
Lucky Kids (13 bis 14 Jahre);  
17.30 bis 19 Uhr: Junior Dan-
ce Crew (16 bis 26 Jahre);  
17.30 bis 19 Uhr: Butterflys 
(16 bis 17 Jahre) 

Hier entstehen nicht nur 
kreative Choreografien, son-
dern auch Teamgeist, Diszip-
lin und ein starkes Gemein-
schaftsgefühl. 

Die Dance Company reprä-
sentiert den TV Schlüchtern 

regelmäßig auf regionalen 
Veranstaltungen und Büh-
nen. Im Jahr 2025 folgte ein 
besonderer Meilenstein mit 
der 

Teilnahme am Deutschen 
Turnfest in Leipzig. Dort 
überzeugten die Tänzer:in-
nen nicht nur mit ihren Dar-
bietungen, sondern erhielten 
eine besondere Auszeich-
nung: die Einladung zum in-
ternationalen Festival del So-
le in Riccione (Italien). 

Im Jahr 2026 wird diese 
Einladung Realität: 24 Aktive 
der Dance Company reisen 
nach Riccione und vertreten 
den Verein auf internationa-
ler Bühne – ein herausragen-
der Erfolg und ein eindrucks-
voller Beleg für die Qualität 
der tänzerischen Arbeit. 

Zur Unterstützung dieser 
Reise wird im Rahmen des 
Helle Markts am Stand des 
Weineck Wallroth bei Anja 
Langguth, beim Vinum sowie 
dem Stand der SG Schlüch-
tern ein Spendentopf zuguns-
ten der Dance Company auf-
gestellt. Ziel ist es, gemein-
sam die Teilnahme zu ermög-
lichen, das Gemeinschaftsge-
fühl weiter zu stärken und 
dieses besondere Erlebnis als 
Team zu teilen. 

Neben aller sportlichen 
und künstlerischen Leistung 
steht vor allem eines im Mit-
telpunkt: die Gemeinschaft. 

Über Altersgruppen hinweg 
entstehen Freundschaften, 
werden Erfolge gemeinsam 

gefeiert und unvergessliche 
Momente miteinander erlebt 
– auf und hinter den Kulis-
sen. 

Hinter dem Erfolg der Dan-
ce Company steht ein enga-
giertes Trainerteam, das mit 
viel Leidenschaft, Kreativität 
und Einsatz arbeitet. Das 
Team besteht aus Petra Ada-
metz, Ida Adametz, Carlotta 
Heinecke, Sarah Killmer, Ma-
ja Kreher, Malin Sauer, Lillia 
Scheff und Lena Schertler. Ge-
meinsam fördern sie nicht 
nur die tänzerische Entwick-
lung, sondern prägen auch 
den starken Zusammenhalt 
innerhalb der Gruppen. 

 
Abteilungsleitung: Petra 

Adametz 
1. Vorsitzender: Joerg Heim 

(joerg.heim@tv- 
schluechtern.de) 

 
Die Dance Company zeigt 

eindrucksvoll, wie vielfältig 
und lebendig Vereinsarbeit 
sein kann – und ist damit ein 
fester Bestandteil des Mottos: 
„So bunt sind wir“. 

Und auch im nächsten Teil 
der Jubiläumsreihe bleibt es 
in Bewegung – dann dreht 
sich alles um zwei Räder, 
Tempo und jede Menge Aus-
dauer. BWB

TV Schlüchtern: Jubiläumsreihe zum 165-jährigen Bestehen

Dance Company begeistert

Engagement mit Herz: 
Das Trainerteam 

Gemeinschaft, die 
verbindet

Training mit Leidenschaft 

Vielfalt, die bewegt

165 JAHRE

TV 1861 SCHLÜCHTERN

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Unser Bild zeigt (vorne von links):  Mia Brucks (Auszubildende QM), Lukas Nölleke (Sozialar-
beiter, QMB RPK), Bledian Sekseni (ärztliche Leitung RPK), Corina Wagner (therapeutische 
Leitung RPK), Jessica Schultheis (Leitung Qualitätsmanagement), Goran Marinkovic (stellver-
tretender Geschäftsführer der Main-Kinzig-Kliniken) sowie (hinten von links): Friedrich Niet-
sche (Auditor), Pamela Howard (Qualitätsmanagement), Diana Weß (Sozialpädagogin RPK) 
und Melanie Müller (psychiatrische Rehabilitationsfachkraft, QMB RPK).  Foto: Main-Kinzig-Kliniken 

RPK ArbeitsLeben Schlüchtern erfolgreich zertifiziert

Bestmögliche Unterstützung 
für Patienten

Apothekendienste:  25. 
April: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 26. April: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 27. April: Rathaus-
Apotheke (Bad Brückenau), 
28. April: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Apo-
theke am Heertor  (Fulda), 
29. April: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Apo-
theke in Herbstein (Herbst-
ein), 30. April: Ludwigs-Apo-
theke (Bad Brückenau),  1. 
Mai: easy-Apotheke (Sal-
münster) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 2. Mai: 
Alte Apotheke (Flieden), 3. 
Mai: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern).  
   
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 

der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste

REGION – Die Selbsthilfekon-
taktstelle Gelnhausen unter-
stützt die Selbsthilfegruppe 
für Frauen, die psychische 
Gewalt und Gaslighting er-
fahren haben. 

Gewalt in Partnerschaften 
beginnt selten mit physischer 
Gewalt , dieser geht in der Re-
gel ein längere Phase psy-

chischer Gewalt voraus.  Gas-
lighting bezeichnet eine 
Form von psychischer Mani-
pulation, bei der die Betroffe-
ne gezielt desorientiert, ver-
unsichert und in ihrem Reali-
täts- und Selbstbewusstsein 
allmählich beeinträchtigt 
werden. 

Die betroffenen Frauen 
werden in ihrem Selbstwert-
empfinden und ihrem Selbst-
bewusstsein herabgesetzt, 
zum Beispiel durch Zwangs-

kontrolle alltäglicher Routi-
nen, durch eine Kombination 
aus Beschuldigungen, Bedro-
hung, Demütigung und Ein-
schüchterung verletzt, best-
raft, gedemütigt und verängs-
tigt. Sie werden von Unter-
stützungsmöglichkeiten iso-
liert und ihrer Unabhängig-
keit beraubt. Betroffene Frau-
en treffen sich in der Selbst-
hilfegruppe, um sich gegen-
seitig zu stärken und über ih-
re traumatisierenden Erfah-
rungen zu sprechen.  BWB 

Kontakt 
Gruppensprecherin Malwina 
Imgrunt 
Telefon: (0170) 4369426 
Sekos Gelnhausen 
Telefon: (06051) 4163 
E-Mail: info@sekos- 
gelnhausen.de 

Selbsthilfegruppe für Frauen

Über traumatisierende 
Erfahrungen sprechen

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 30. April, um 14.30 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Ein Kaffeegedeck soll 
mitgebracht werden.  BWB

Kaffeegedeck 
mitbringen

WAHLERT – Der MGV Heimat-
liebe Eckardroth lädt für    
Freitag, 8. Mai, um 20 Uhr zur 
Jahresmitgliederversamm-
lung in das Gemeindehaus in 
Wahlert ein.  BWB

Versammlung der  
Heimatliebe

Küchenhelden 

Küchenhelden 



Dolce Vita Reiseclub · Inhaber Markus Sarközy

Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen

Katalog anfordern

Tel. 06655-9110785Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.dewww.dolcevita-reiseclub.de Buchen Sie

Ihre Reise
auch online!

www.dolcevita-reiseclub.dewww dolcevita-reiseclub ded l it i l b de

Mit dieser Reise entführen wir Sie in d
Traumhafte Landschaft Oberschlesiens
mit ihren zahlreichen Kunstschätzen und
Städten. Erleben Sie den berühmten Wall-
fahrtsort Tschenstochau, die berühmte
Altstadt von Krakau, die Beskiden und die
alles von einemschönen Standorthotel aus. Alle
Ausflüge sind bereits im Reisepreis inklusive. Hier
heißt es schnell anmeldenundeinenPlatz sichern!
Diese spezielle Reisewird persönlich von unserem
Polen-Experten Mariusz Aniskó und Alicia Wrona
durchgeführt.

1. Tag: Anreise nach
Oppeln - Opole
Morgens Anreise in un-
serem Dolce-Vita-Premi-
um-Class Fernreisebus
mit Bordservice und
einem Sektbegrüßungs-
frühstück über die Auto-
bahn- Dresden – Görlitz-
Breslau nach Oppeln/
Ople in Oberschlesien. Zimmerverteilung in unser-
em sehr guten Hotel Slociak . Sie wohnen in kom-
fortablen Zimmern, alle mit Bad/DU/WC, Telefon
und Flachbild-TV ausgestattet. Das komfortable
Haus verfügt über Restaurant, gemütlicher Pub
sowie über eine eigene Bierbrauerei. Abends Tre"en
mit der polnischen Reiseleitung, Abendessen und
Übernachtung im Hotel.

2. Tag: Ausflug Stadtbesichtigung Oppeln -
Tschenstochau
Heute beginnen wir mit der Stadtbesichtigung
in Oppeln / Opole. Die Hauptstadt der westli-

chen Teile Oberschlesiens wurde sie nach dem
1. Weltkrieg und heute gilt als das wichtigste

Zentrum der deutschen Minderheit in
Polen. Wir besichtigen die Altstadt mit
dem schönen Renaissancerathaus, das
nach dem Vorbild Palazzo Vecchio in
Florenz gebaut wurde, die Kathedrale, die
nach langjähriger Renovierung wieder
besichtigt werden kann. Wir lernen hier
auch die Teile der Stadt, die als „klein
Venedig“ bezeichnet werden. Weiterfahrt
nach Tschenstochau / Czestochowa, zu
dembekanntestenWallfahrtsort in Polen,
wo jährlich Tausende von internatio-

nalen Touristen und Pilgern hinziehen. Besichtigung
mit örtlichem Fremdenführer des Klosters mit
dem Gnadenbild der Schwarzen Madonna und der
Schatzkammer. Rückkehr zum Hotel Abendessen
und Übernachtung .

3. Tag: Ausflug nach Krakau
Nach dem Frühstück Fahrt nach Krakau, hier
machen wir die Stadtbesichtigung, die ehemalige
Königsstadt steht auf UNESCO-Liste als Weltkultur-
erbe. Auf dem Wawel-Hügel gotische Kathedrale
der Heiligen Stanisław und Wacław, eine der be-
deutendsten Kirchen in Polen und das Renais-

sanceschloss, ehemalige Residenz der Jagiellonen
– Könige. Anschließend Gang zum Marktplatz mit

hhallen aus dem XIV Jh.
d dem Rathausturm. Un-
wegs Florianstor und Bar-
kane. Am Marktplatz Be-
htigung der Marienkirche
t dem weltberühmten Al-
n Veit Stoß aus Nürnberg.

Nachher kurzer Spaziergang
durch Kazimierz - das jüdischen
Städtchen wo „Schindlers Liste“
entstanden ist und wo Helene
Rubinstein zur Welt kam. Rück-
fahrt zum Hotel. Abendessen
und Übernachtung.

4. Tag: Ausflug durch
Oberschlesien
Heute machen wir eine Rundfahrt
durch Oberschlesien und besichti-
gen einige von den bekanntesten
Schlössern. Am Anfang kommt der
Ort Groß Stein / Kamien Slaski, wo
sich ein der schönsten kleinen Schlössern Oppelner
Schlesien befindet, wo das Zentrum der Kultur und
Wissenschaft der Theologischen Fakultät der Op-
pelner Universität untergebracht ist, Besichtigung.
Danach fahren wir zum Schloss Moschen / Moszna,
das mit dem Schloss Neuschwanstein verglichen
wird, wo 365 Räume und 99 Türme zumWahrzeichen
des Schlosses geworden sind, Besichtigung. Die
nächste Stadt, die wir heute im Programm haben,
das ist Brieg / Brzeg, wo sich das besonders schöne
Renaissanceschloss befindet, nach dem Königss-
chloss in Krakau schlesisches Wawel genannt wird.

Besichtigung. Rückfahrt zum Hotel.
Abendessen und Übernachtung.

5. Tag: Traumhafte Landschaften
erleben in den Beskiden
Heute unternehmen wir eine gemütliche Fahrt
Richtung Berge, wo man nicht nur die schönen
Landschaften bewundern kann, aber wo sich auch
einige interessante Objekte befinden. Die Route

geht erst nach Lubowitz / Lubowice,
wo der bekannte deutsche Dich-
ter Joseph Freiherr von Eichendor"
geboren wurde und wo sich das
Oberschlesische Kultur- und Bege-
gnungszentrum von Eichendor" be-
findet. Kurzer Besuch undWeiterfahrt

nach Pless / Pszczyna.
Hier besichtigen wir
eins von den bekan-
ntesten Schlössern
Oberschlesiens, das
Schloss Pless, dar im
Besitz der reichen
Familie, die auch

mit Niederschlesien verbunden war, nämlich die
Grafenfamilie von Hochberg, der das größte Schloss
Niederschlesiens gehörte, das Schloss Fürsten-
stein / Ksiaz bei Waldenburg. Besichtigung und
Weiterfahrt durch das Beskidengebirge zurück
zum Hotel. Abendessen und Übernachtung.

6. Tag: Heimfahrt
Heute heißt es nach dem reichhaltigen Früh-
stücksbu"et leider Abschied nehmen. Wir treten
die geruhsame Heimreise an. Rückkehr im Laufe
des Abends in den Heimatorten.

Kunstschätze Oberschlesiens und Krakau
vom 19 07 bis 24 07 2026

die
s

es
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v5
Tage

1. Tag: Anreise Erfurt - Erzgebirge
Morgens Anreise in unser-
er Dolce-Vita-Premium-Class
mit Bordservice und Sektbe-
grüßungsfrühstück über die
Autobahn Eisenach nach Erfu
Nach einer geführten Stadtbesichti-
gung bleibt Zeit für einen individuel-
len Bummel durch die Innenstadt. Am
Nachmittag Weiterfahrt ins Erzgebirge
nach Oberwiesenthal. Bezug der zen-
tral am Markt gelegenen Rathaushotels.
Abends er-
wartet Sie
ein The-
menbuffet.
Täglich von
12:00 bis
23:00 Uhr
sind zahl-
reiche Getränke (Softdrinks, Bier, Wein,
Spirituosen sowie Ka"eespezialitäten) in-
klusive. Die Hotelbar lädt zum geselligen
Ausklang ein. Übernachtung.

2. Tag: Ortsrundgang Oberwiesenthal
- Mittagssnack im Hotel - Au"ahrt auf
den Fichtelberg
Genießen Sie das reichhaltige Frühstücks-
bu"et imHotel. Danach erwartet Sie unser
örtlicher Stadtführer zu einem schönen
Rundgang durch ihren Urlaubsort. Danach
freie Verfügung. Von 12:00 Uhr bis 13:00
Uhr erwarten wir Sie im Hotel zurück zum
Mittagssnack mit Suppe. Am Nachmittag
fahren wir mit unserem Bus auf den
berühmten Fichtelberg - dem Dach des
Erzgebirges auf 1.175 m. Der Fichtelberg
ist der höchste Berg Mitteldeutschlands.
Genügend Zeit, die Aussicht zu genießen,
zu wandern oder einzukehren. Abends
erwartet Sie ein abwechslungsreiches
Themenbu"et. Übernachtung.

3. Tag: Erzgebirgsrundfahrt nach
Sei"en & Nusskackermuseum
Frühstücksbu"et im Hotel. Danach erwar-
tet Sie unser Bus zu einer schönen Erzge-
birgsrundfahrt in die Spielzeugstadt Sei"-

en. Ein Bummel in dem “Spiel-
zeugdörfchen” mit mehr als 100
Schauwerkstätten zur erzgebir-
gischen Volkskunst darf natürlich
nicht fehlen.
D a n a c h
sind wir im
berühmten

Nussknackermuseum
zu Gast, bevor wir ins
Hotel zurück fahren.
Um 15:30 Uhr bis 16:30
Uhr erwartet Sie heute
ein Kuchenbu"et im
Hotel. Abendessen als
Abendbu"et und Get-
ränke „All-Inklusive“
bis 23:00 Uhr. Über-
nachtung.

4. Tag: Fahrt mit
der berühmten
Dampfschmalspur-
bahn nach Cranzahl
- Mittagessen Hotel
- Ka"ee und Kuchen
im Hotel oder Fahrt
nach Annaberg-
Buchholz
Frühstücksbu"et im
Hotel. Fahrt nach

Cranzahl und Bahnfahrt mit der his-
torischen Fichtelbergbahn zurück nach
Oberwiesenthal. Mittags Snack im
Hotel. Anschließend Ausflug nach An-
naberg-Buchholz mit Zeit zum Bum-
meln und zur Besichtigung der St.
Annen-Kirche. Alternativ Kuchenbu"et

im Hotel. Abends reichhaltiges Bu"et.
Getränke bis 23:00 Uhr inklusive. Über-
nachtung.

5.Tag: Oberwiesenthal - Heimreise
Nach dem Frühstücksbu"et verlassen wir
unser Hotel und treten die geruhsame
Heimreise an. Rückkehr im Laufe des
frühen Abends in den Heimatorten.

“All-Inklusive” im Erzgebirge

Mecklenburg - Land der tausen Seen

Urlaub beim “Hirschen” in Imst - Tirol
1. Tag: Anreise nach
Imst / Tirol
Frühmorgens An-
reise in unserer
Dolce-Vita Premium
Class mit Bordserv
und Sektbegrüßungsfrühstück
über Ulm – Kempten – Reutte nach
Imst. Unterkunft im erstklassigen
Hotel „Zum Hirschen“ mit kom-
fortabler Ausstattung und großzü-
giger Wohlfühloase (u. a. Hallenbad,
Saunen, Dampfbad). Freie Zeit am
Nachmittag. Kleine Panoramafahrt
durch den Ort. Begrüßung durch
Ihren Gastgeber mit Schnapserl
und Infos zum Programm. Abends
4-Gang-Wahlmenü mit Salatbu"et
im Rahmen der Halbpension. Über-
nachtung.

2. Tag: Ausflug zum Bergisel
und Innsbruck
„5-Sterne“ Frühstücksbu"et im Ho-
tel. Fahrt durch das Inntal zum
Bergisel mit Fotostopp an der
Skisprungschanze und Besuch des
„Panorama Tirol“. Anschließend
Weiterfahrt nach Innsbruck. Ge-
führte Stadtbesichtigung und Zeit
zur freien Verfügung in der Altstadt
mit dem berühmten „Goldenen
Dachl“. Rückfahrt zumHotel. Abends
4-Gang-Verwöhnmenü. Übernach-
tung.

3. Tag: Ausflug nach Seefeld und
Mieminger Hochplateau
Nach dem reichhaltigen Frühstücks-
bu"et fahrenwir heute nach Seefeld
in Tirol. Hier lernen wir die maleri-
sche Bergkulisse bei einer lustigen
Pferdekutschenfahrt kennen. Im

nschluß haben wir genügend
uns in diesem schönen Urlaub-

sort umzuschauen. Rückfahrt zum
Hotel mit Aufenthalt (Fotostopp)
an der Friedensglocke von Tirol
bei Mösern. Nach dem Abendessen
zünftiger Tiroler Abend mit
Musik und Tanz im Hotel.
Geselligkeit. Übernachtung.

4. Tag: Imst -
Untermarkter Alm
Frühstücksbu"et. Mit dem
Wanderbus geht es heu-
te nach Hoch Imst. Dort
fahren Sie mit den Berg-
bahnen zur Untermarkter
Alm. Genießen Sie den Vor-
mittag auf der Sonnenter-
rasse auf 1.500 Meter Höhe
oder unternehmen Sie eine
schöne kleine Wanderung
oder einen Spaziergang
und kehren Sie ein. Rück-
fahrt mit der Bergbahn und
dem Wanderbus. Rest des
Tages in Imst zur freien
Verfügung. Wie wäre es mit
dem Besuch der schönen
Wellness-Oase mit Hallen-
bad im Hotel? Abendessen
als 4-Gänge-Wahlmenü
und Übernachtung.

5. Tag: Imst – Heimreise
Noch einmal lockt das
leckere Frühstücksbu"et.
Danach heißt es leider Ab-
schied nehmen. Beginn der

geruhsamen Heimreise. Rückkunft
abends in Ihren Heimatorten.

1. Tag: Anreise nach Stavenhagen
Abfahrt am frühen Morgen in unserer
Dolce-Vita Premium Class mit Bordser-
vice und einem Sektbegrüßungsfrühstück
über die Autobahn nach Stavenhagen.
Wir beziehen unser schönes Hotel Reu-
terhof mit Hallenbad und Sauna. Nach
der Zimmerverteilung Abendessen vom
reichhaltigen Abendbu"et. Übernachtung.

2. Tag: Mecklenburgische Seenplatte
Frühstücksbu"et im Hotel. Geführte Rund-
fahrt durch die Mecklenburgische Seen-
platte zur Müritz, dem größten Binnensee
Norddeutschlands. Wir laden Sie ein zur
5-Seenfahrt mit dem Schi" von Malchow

nach Waren. Anschließend Zeit
Erkundung des Luftkurortes War-
en. Abends reichhaltiges Bu"et
im Hotel. Übernachtung.

3. Tag: Freie Verfügung oder
Fakultativ-Ausflug nach Güstrow
und Schwerin
Diesen Tag nutzen Sie (Aufpreis € 45,- pro
Person) zu einer Erkundung des weiten
westlichen Teils der Mecklenburgischen
Seenplatte. Sie beginnen in Güstrow am
Inselsee. Die Kleinstadt bietet mit Dom,
Schloss, Stadtkirche und Rathaus vielfäl-
tige Attraktionen. Weiterfahrt durch idyl-
lische Landschaften über Sternberg und

nach Schwerin. Aufenthalt in
der Landeshauptstadt mit historischer
Altstadt und dem berühmten Schloss
auf der Insel im Schweriner See (Eintritt
extra). Rückfahrt zum Hotel. Abends reich-
haltiges Bu"et. Übernachtung.

4. Tag: Neubrandenburg & Rundfahrt
um den Neubrandenburger Tollensee
Frühstücksbu"et im Hotel. Kurze Fahrt

nach Neubrandenburg mit geführter Be-
sichtigung der Altstadt, der „Stadt der
vier Tore“. Anschließend freie Zeit. Am
Nachmittag Rundfahrt um den Tollensee.
Abends reichhaltiges Bu"et und gesell-
iger Tanzabend im Hotel. Übernachtung.

5. Tag: Stavenhagen - Heimreise
Nach dem ausgiebigen Frühstücksbu"et
treten wir die geruhsame Heimreise an.

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 4 x Übernachtung im DZ, im Traditionshotel
„Zum Hirschen“ in Imst

• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön, Ra-
dio, Safe, W-LAN, Telefon und Flachbild-Sat-TV

• 1 x Begrüßungs-Schnapserl mit Erklärungen
durch den Gastgeber

• 4 x Schlemmer - Frühstücksbu"et kalt/warm
• 4 x Abendessen als 4-Gang-Wahl-Menü mit
Salatbü"et

• 1 x musikalische Abendunterhaltung mit Tanz
im Hotel während des Aufenthaltes

• 1 x kleine Panoramafahrt durch Imst
• 1 x Ausflug zum Bergisel inkl. Eintrittskarte
„Das Panorama Tirol“

• 1 x Stadtführung in Innsbruck
• 1 x Ausflug nach Seefeld/Tirol inklusive
Pferdekutschenfahrt

• Imst-Gäste-Karte für den gesamten Aufenthalt
mit vielen Extraleistungen in der Ferienregion
Imst

• 1 x Fahrt mit der Bergbahn auf die
Untermarkter Alm und zurück

• Freie Nutzung der Wohlfühloase im Hotel
mit Hallenbad und Saunalandschaft

Preis pro Person

€ 699,- im DZ
EZ-Zuschlag: € 89,-

om 31.05. bis 04.06.2026
der 05.07. bis 09.07.2026
oder 25.10.bis 29.10.2026
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Tage

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-
Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• 5 x Übernachtung in DZ, sehr gutes
Hotel Slociak in Oppeln/Opole
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/
WC, Telefon und Flachbild-Sat-TV
• 5 x reichhaltiges Frühstücksbu"et
• 5 x Abendessen im Rahmen der
Halbpension als 3-Gang-Menü oder
Bu"et nach Wahl des Küchenchefs
• Komplettes Ausflugsprogramm wie
beschrieben mit allen dazu en-
thaltenen Eintrittsgeldern
• Auf allen Ausflügen diplomierte
örtliche Reiseleitung durch
Alicja Wrona
• Ortsübliche Abgaben und Kurtaxe
für den gesamten Aufenthalt
• Gratis W-LAN im Hotel

Weitere Eintrittsgelder nicht enthalten
Mindestteilnehmerzahl:
20 vollzahlende Personen

Preis pro Person im DZ € 999,-

€ 899,-
bei Buchung bis zum 15.05.2026

EZ-Zuschlag: € 119,-

Leistungen
• Fahrt in der
Dolce-Vita-Premium-Class

• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am
Anreisetag

• 4 x Übernachtung im DZ, im
sehr guten Hotel Reuterhof in
Stavenhagen

• Alle Zimmer mit Bad/DU/WC,
Sitzecke, Telefon und Sat-TV

• Kostenlose Nutzung von Hallen-
bad und Sauna

• W-LAN im Hotel
• 4 x reichhaltiges Frühstücksbu"et
kalt/warm

• 4 x reichhaltiges Abendbu"et
• 1 x Ausflug Mecklenburgische

Seenplatte mit Ganztagesreiseleiter
• 1 x 5-Seen-Schi"fahrt von Malchow
bis nach Waren

• 1 x Stadtführung in
Neubrandenburg und Rundfahrt
um den Tollensee

• 1 x Musik- und Tanzabend im Hotel

Preis pro Person

€ 685,- im DZ

EZ-Zuschlag: € 69

Ausflug Güstrow-Schwerin: € 45,-
Weitere Eintrittsgelder/
Kurtaxe zahlbar vor Ort

Leistungen
• Fahrt in der
Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und
Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück
am Anreisetag
• 4 x Übernachtung im DZ, im
guten 3-Sterne Hotel der
Rathaushotels (Rathaushotel
oder Keilberg) am Markt in
Oberwiesenthal gelegen
• Komfortable Zimmer mit
Bad/DU/WC, Telefon und
Sat-TV
• 4 x reichhaltiges
Frühstücksbu"et
• 4 x Abendessen als
reichhaltiges Abendbu"et /
Themenbu"et
• Täglich Getränke „All-Inklu-
sive“ in der Zeit von 12:00
Uhr bis 23:00 Uhr (Get-
ränkeauswahl siehe 1. Tag
Reiseverlauf) im Hotel
• 2 x leichter Mittagssnack
mit Suppe im Hotel am
2. und 4. Tag

• täglich Ka"ee/Tee und
Kuchenbu"et im Hotel von
15:30 Uhr bis 16:30 Uhr
• 1 x Stadtführung in Erfurt
• 1 x Ortsführung Oberwi-
esenthal
• 1 x Au"ahrt mit unserem Bus
auf den Fichtelberg
• 1 x Ausflug nach Sei"en
• 1 x Eintritt ins
Nussknackermuseum
• 1 x Fahrt mit der Fichtel-
bergbahn (Dampfschmal-
spurbahn) von Cranzahl
nach Oberwiesenthal oder
umgekehrt
• 1 x Fahrt nach Annaberg-
Buchholz

Weitere Eintrittsgelder/
Kurtaxe nicht enthalten

Preis pro Person

€ 699,- im DZ
EZ-Zuschlag: € 59,-

Weitere Eintrittsgelder/
Ortstaxe nicht enthalten

Aktionsreise Sonderangebot

Teile Oberschlesiens wurde sie nach dem

Tuch
und
terw
bak
sich
mit

tar von
Nachher kurzer Spazie

vom 19.07. bis 24.07.2026v

Nicht im Katalog enthalten –

nur hier oder telefonisch buchb
ar!
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om 04.06. bis 08.06.2026
der 02.09. bis 06.09.2026
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vom 07.06. bis 11.06.2026

beim H

m
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Zeit

t

v5
Tage
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Reiseleitung
Alicja Wrona

Fahrer
Mariusz Aniskó

Ihr Dolce Vita
Reiseclub-Team

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle,
Flieden Buswendeplatz in der Aue,
Bad Soden-Salmünster Bahnhof,

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof
Haustürabholung möglich!

Weitere Zustiege: siehe Katalog



PARTY
30. April 2026

17 BIS 21 Uhr

BEISAMMENSEIN, 

NETZWERKEN,

FREIER EINTRITT

Bella Ciao Bistro-Cocktailbar

Unter den Linden 48, Schlüchtern

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

SCHLÜCHTERN –  Aller guten 
Dinge sind drei: Bereits im 
dritten Jahr gibt es 2026 das 
Erfolgsformat „AfterWork-
Party“ in Schlüchtern. Ende 
April ist der Auftakt.  
    Die Veranstaltung hat der 
Verein für Wirtschaft und 
Tourismus (WITO) entwi-
ckelt. Von Anfang an war sie 
ein Erfolgsformat. An ver-
schiedensten Stellen in der 
Innenstadt wurde dieses er-
folgreiche Stadtteil-Fest be-
reits durchgeführt. Teilweise 
mehrere hundert Menschen 
kamen jeweils zu den Locati-
ons, feierten gemeinsame 
schöne Feste und nutzten die 
Begegnungen zum eifrigen 
Kontaktaustausch.  
   Die Grundidee ist denkbar 
einfach: Jeweils an einem 
Donnerstagabend kommen 
die Menschen an einem be-
sonderen Ort zur Begegnung, 
zum Netzwerken und nähe-
ren Kennenlernen zusam-
men. Jeweils mehrere WITO-
Mitglieder aus ganz unter-
schiedlichen Branchen orga-
nisieren nach Feierabend die-
ses Fest. Dabei gibt es leckeres 
Essen, gepflegte Getränke 
und  Porträts der beteiligten 
Unternehmen. Zum nahen 
Ende der Woche lässt es sich 
gemeinsam perfekt auf das 
bevorstehende Wochenende 
einstimmen. In der Vergan-
genheit sind bei diesen 
Events schon zahlreiche 
wertvolle Kontakte zwischen 
Geschäftsleuten und anderen 
Bürgerinnen und Bürgern ge-
knüpft worden. Der diesjähri-
ge Auftakt der AfterWork-
Partys findet an einem genia-
len Datum statt: Am Don-
nerstag, 30. April – also zum 
Start in die Walpurgisnacht, 
in der sowieso viele Men-
schen zum Feiern zusam-
menkommen. Veranstal-
tungsort ist dabei mitten in 
der Schlüchterner Innenstadt 
im Bereich „Unter den Lin-
den“. Die Veranstaltung kos-
tet keinen Eintritt. Jeder Inte-
ressierte kann kommen und 
an der Party teilnehmen. Die 
bekannte Schlüchterner 
Wirtsfamilie Benedetto lädt 
vor ihr Eiscafé „Ciao Ciao“ 

und das angrenzende Bistro 
„Bella Ciao“ ein. Und dort be-
reiten sie einiges vor. Bei ei-
nem italienischen Gastgeber 
muss es natürlich ein passen-
des musikalisches Angebot 
geben. Dazu haben sie den be-
kannten Sänger Dany Randa 
engagiert. Und der ist auch in 
Schlüchtern kein Unbekann-
ter: Im August vergangenen 
Jahres trat er mit großem Er-
folg beim Italo-Deutschen 
Freundschaftsfest zusammen 
mit der Tutto Eros Cover 
Band auf dem Stadtplatz in 
Schlüchtern auf. Er wird nun 
erneut mit seinem faszinie-
renden italienischen sowie 
internationalen Pop musika-
lisch begeistern. Kulinarisch 
wollen die Benedettos mit ih-
ren Pinsa-Spezialitäten ver-
wöhnen. Wer es lieber süß 
mag, kann die neuesten Krea-
tionen aus dem Eiswagen ge-
nießen.  

Daneben gibt es leckere 
Cocktails – mit und ohne Al-
kohol – oder andere Geträn-
ke, die die Gäste beispielswei-
se gemütlich in einem der 
Liegestühle genießen kön-
nen. Eine Veranstaltung die-

ser Art lebt von starken Part-
nern aus der Region. Zu den 
Unterstützern des Abends 
zählen auch Sandra Erbe und 
Christian Kress mit ihrem 
Team von Kress & Erbe Immo-
bilien. Das noch junge Unter-
nehmen aus Schlüchtern 
nutzt die Gelegenheit, sich 
weiter in der Region zu prä-
sentieren und persönliche 
Kontakte zu pflegen – ein 
wichtiger Bestandteil seiner 
Unternehmensphilosophie. 
Mit einem klaren Bekenntnis 
zum Standort Schlüchtern 
verbindet die Firma fachliche 
Kompetenz mit regionaler 
Verbundenheit – ein Ansatz, 
der sowohl Eigentümern als 
auch Kunden zugutekommt. 
Auch die Firma AquaTec 
Schleicher will sich mit ihrer 
Teilnahme im Bergwinkel ei-
nem breiteren Kreis vorstel-
len und ihren Mehrwert für 
die Region präsentieren. Das 
Unternehmen ist spezialisiert 
und TÜV-geprüft im Bereich 
Leckageortung und Gebäude-
trocknung. Mit modernster 
Technik und Fachwissen bie-
tet es schnelle Hilfe bei Was-
serschäden sowie nachhalti-
ge Lösungen zur Schadensbe-
hebung. Julia und Lukas 
Schleicher unterstützen un-
ter anderem Privatkunden, 
Unternehmen, Hausverwal-
tungen und Versicherungen 

bei der Beseitigung von Was-
ser- und Feuchtigkeitsschä-
den. Nach der Party laden die 
Benedettos am selben Ort für 
den späteren Abend zum 
„Tanz in den Mai“ ein. 

Eine kurze Vorstellung der 
beteiligten Unternehmen: 
   Das Eiscafé Ciao Ciao ver-
wöhnt am südlichen Ortsein-
gang mit besonderen Lecke-
reien. Im Bereich „Unter den 
Linden“ hält die Familie Be-
nedetto in ihrem Lokal oder 
davor wahre Eis-Sensationen 
parat. Jede einzelne Sorte – 
egal ob Milcheis oder laktose-
freies Fruchteis – wird mit 
Liebe zubereitet. Daraus wer-
den traumhafte Kreationen 
wie Kinderbecher, Caribbean 
Dreams, Eis und Heiß-Kombi-
nationen, Joghurt-Schlecke-
reien oder Leckereien aus 
dem Schokoparadies kreiert. 
Eine besondere Spezialität 
sind die Bubble Waffle. 

Das jüngste Kind in der hei-
mischen Kneipenszene ist das 
Bistro „Bella Ciao“. Vor weni-
gen Monaten hat die Familie 
Benedetto das gemütliche Lo-
kal im Bereich „Unter den 
Linden 48“ eröffnet. Die Spei-
sekarte der Pinseria enthält 
eine große Auswahl an klei-
nen italienischen Speisen – 
traditionell oder vegetarisch. 
Auch im Bereich Getränke 
bietet die Cocktailbar eine 

bunte Mischung an Erfri-
schungen. Gemütliche Sitz-
plätze gibt es nicht nur im 
„Bella Ciao“, sondern auch 
davor in geschützter Atmo-
sphäre und doch zentral im 
Herzen der Stadt.  
Kress & Erbe Immobilien 
steht für eine umfassende Be-
treuung rund um Immobi-
lien: von der professionellen 
Vermarktung und Vermitt-
lung von Wohn- und Gewer-
beimmobilien über die quali-
fizierte Verwaltung bis hin 
zur individuellen Beratung 
von Eigentümern und Inte-

ressenten. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt dabei auf 
der engen Zusammenarbeit 
mit regionalen Partnern. So 
arbeitet das Unternehmen be-
wusst mit heimischen Hand-
werksbetrieben zusammen 
und trägt damit zur Stärkung 
der lokalen Wirtschaft bei.  
   Die Firma AquaTec Schlei-
cher aus Schlüchtern steht 
für Leistungen wie Leckage-
ortung, Bautrocknung, 
Schimmelbeseitigung und 
Geruchsneutralisation. Das 
Unternehmen bietet planmä-
ßige Arbeiten an, aber auch 
schnelle Soforthilfe in Not-
fallsituationen. Die Firma ist 
jederzeit erreichbar – auch 
am Wochenende. Durch fach-
liche und lösungsorientierte 
Arbeit sorgt das Unterneh-
men dafür, dass Gebäude und 
Räume wieder sicher und 
nutzbar werden. Der Firmen-
sitz ist im Bereich „Am Elm-
acker 10“ in Schlüchtern.  
  Protectura aus Gelnhausen 
und Schlüchtern ist ein lö-
sungsorientierter Systeman-
bieter für Sicherheitsanwen-
dungen im Bereich von Ein-
bruchmeldeanlagen, Video-
überwachung und Zutritts-
kontrolle. Hersteller- und 
markenunabhängig ist es des-
sen Anspruch, für alle sicher-
heitstechnischen Anforde-
rungen der Kunden die best-
mögliche Lösung zu finden. 
Als qualifizierter Errichter 
der Sicherheitstechnik bietet 
die Firma mit Geschäftsfüh-
rer Stephen Gold eine freund-
liche, kundenorientierte und 
praxisnahe Betreuung.   BWB

 WITO-Erfolgsformat startet wieder: Auftakt im Bereich „Unter den Linden“

AfterWork-Party Ende April

Startklar für die erste WITO-AfterWork-Party im Jahr 2026 (von links): Nicola Benedetto, Christian Kress, Sandra Erbe, Julia und 
Lukas Schleicher sowie Fabio Benedetto.  Foto: Ulrich Schwind 

Stephen Gold (rechts) leitet Protectura, Ralf Hoffmann ist für 
Vertrieb/Projekte/Marketing zuständig.  Foto: privat

Am Elmacker 10 | 36381 Schlüchtern
www.kress-erbe-immobilien.de

BERATUNG
BEWERTUNG

VERKAUF
VERMIETUNG

HAUSVERWALTUNG
OBJEKTBETREUUNG

JEEETZT
KONT

AKT

AAAUFN
EHME

N:

06661
| 7099

330

IHRE HILFE BEIM
WASSERSCHADEN

AM ELMACKER 10 | 36381 SCHLÜCHTERN
INFO@AQUATEC-HESSEN.DE

LECKAGEORTUNG
BAUTENTROCKNUNG

SCHIMMELBESEITIGUNG
GERÄTEVERMIETUNG

TEL. 06661 | 70 99 339

Unter den Linden 48
36381 Schlüchtern

Tel: 066611539285

www.eiscafeciaociao.com

Die neue Bar zum Wohlfühlen

Unter den Linden 48
36381 Schlüchtern

Tel: 066611539084

Alle Speisen auch zum Mitnehmen möglich
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Tolle Mode, charmante Models und ein gutgelauntes Publikum: die Modenschauen waren ein voller Erfolg.  Fotos: privat 

SCHLÜCHTERN – Vor dem Mo-
dehaus Rech in Schlüchtern 
war der rote Teppich ausge-
rollt – und nicht nur für die 
Models, sondern für alle, die 
ein Ticket für die Moden-
schauen ergattert hatten. 
Nachdem der Vorverkauf An-
fang März gestartet war, wa-
ren die „100 Karten pro 
Abend super schnell weg. Mit 
so viel Interesse an einer Fa-
shionshow hatten wir nicht 
gerechnet“, erzählt Mode-
haus-Chefin Petra Rech. 

Das Rech-Team sei über-
wältigt gewesen, dass Kun-
dinnen und Kunden, Freunde 
des Modehauses und auch 
Kunden der Parfümerie  Roth 
und von Sedelmayr Optik & 
Akustik  dem Event entgegen 
gefieberten hatten. „Gelun-
gen“, „begeistert“,  „perfekt“ 
– diese Stimmen habe man 
im Publikum hören können, 
freut sich Petra Rech. Kurz-
um: ein voller Erfolg und ein 
gelungenes Event.  

Schon bei der Begrüßung  
von Petra Rech, Silvia Ullrich 
(Sedelmayr) und Theresia 
Griebel (Parfümerie Roth)   
gab es Prosecco mit Beeren, 
Parfüm-Bändchen und später  
leckere Schnittchen und Ge-
tränke aufs Haus sowie ein 
Show-Programm, das sich se-
hen lassen konnte. Eine Stun-
de lang zeigten acht Damen-
Models und vier Herren-Mo-
dels neue Frühjahr- und Som-
mer-Trends zu toller Musik 
und in über 50 verschiedenen 
Outfits. Unter den Models 
auch Lukas Bachmann, Leiter 
der Stadtkapelle Schlüchtern, 
der mit viel Charme und Witz 

überzeugte. Nicht zu verges-
sen Lukas Rech, der mehr-
mals mit den jungen Damen 
über den Catwalk lief. Char-
mant und ein absoluter Profi, 
denn bereits im zarten Alter 
von zwei Jahren modelte er 
für das Familienunterneh-
men – damals  mit Schnuller.  

Geschminkt waren die Mo-
dels vom Kosmetik-Institut 
Roth und mit tollen Sonnen-
brillen ausgestattet von Se-
delmayr. Silvia Ullrich und 
ihr Team hatten, farblich pas-
send zum Outfit, die aller-
schönsten, neuesten Sonnen-
brillen ausgewählt. Die Da-
men der Parfümerie Roth be-
rieten, wie das Rech-Personal 
und die Models, im Anschluss 
an die Modenschau die Kun-
den. Zum Abschluss des 
Abends gab es Geschenke für 
alle Gäste und eine VIP-Karte 
der drei Geschäfte mit Extra-
Rabatt – von dem Abend an 
14 Tage lang gültig.  

Moderiert wurden die 
Schauen von Anette Gold-
Fehl und Jonas Rech, was 

„beim Publikum sagenhaft 
ankam“, berichtet Petra 
Rech. Jonas Rech eröffnete 
die Show augenzwinkernd 
mit den Worten: „Ich bin auf 
den Herzenswunsch meiner 
Mutter hier. Ehe ich wusste, 
dass ich moderieren sollte, 

plante sie es schon ein. Bei Fa-
milie kann man halt nichts 
sagen...“ 

Während David Heil von 
der Stadtkapelle Schlüchtern 
ein Saxophon-Solo spielte,   
suchte sich Moderatorin 
Anette Gold-Fehl einen Platz 
zum Zuhören. Da alle Stühle 
besetzt waren, saß sie spon-
tan auf dem Schoß von Tors-
ten Priemer, der den Humor 
von Anette Gold-Fehl kennt 
und prima damit klarkam. 
„Anette ist und bleibt einma-
lig“, weiß auch Petra Rech. 

Ein Dank ging an die Stadt 
Schlüchtern für die Leihgabe 
der Bühne, an Thilo Päch für 
die Mikrofone und den Sound 
im Laden und an alle, die die-
sen Abend im Modehaus Rech  
feierten.  

Da die Karten begrenzt wa-
ren und es eine so große 
Nachfrage gab, soll das Event  
im Herbst wiederholt wer-
den. Wie Petra Rech sagt, gibt 
es für Reservierungen bereits  
jetzt an der Modehaus-Kasse 
eine Liste.  BWB

Modenschauen bei Rech voller Erfolg / Große Nachfrage nach Tickets

Modetrends zu toller Musik

Moderatorin Anette Gold-Fehl  
hatte es sich zwischenzeitlich 
auf dem Schoß von Torsten 
Priemer bequem gemacht. 

Die Models zeigten eine tolle Show. 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Kon-
firmation mit Pfarrerin 
Beckmann.  
Ramholz: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.   
Gundhelm: Sonntag, 19.15  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.   
Hutten: Sonntag, 18  Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.   
Breitenbach: Sonntag, 10   
Uhr: Konfirmation.  
Hintersteinau: Sonntag, 
13.30 Uhr: Konfirmation.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 
Fleischer.  
Bellings: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 
Kroker.  

Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Altengronau: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation mit Pfar-
rer Altvater. 
Breunings: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Mottgers: Sonntag, 10  Uhr: 
Konfirmation.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Konfirmati-
on mit Hl. Abendmahl (Saft) 
mit den Pfarrerinnen Geri-
cke und Engelbert in der Er-
löserkirche in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 11 Uhr: 
Taufe. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
10 Uhr: Hl. Messe. 19 Uhr: 

„Eine Stunde für den König“.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr:  
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst  mit Pater 
Urselmans.        
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.    
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr:  
Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Igor Kwenzer.  
Schlüchtern: Samstag, ab 11 
Uhr: Heller Markt Schlüch-
tern – Kulturdialogbus ge-

genüber der Stadthalle mit 
Hermann Fürstenberger und 
Team. – Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Hermann 
Fürstenberger vom Kultur-
dialogbus. Ab 11.30 Uhr Hel-
ler Markt Schlüchtern – Kul-
turdialogbus gegenüber der 
Stadthalle mit Hermann 
Fürstenberger und Team.  
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  In 
einem Workshop zur Kraft 
des Waldbadens am Dienstag, 
5. Mai, um 18.30 Uhr lernen 
die Teilnehmer zunächst in 
einer kurzen Einführung die 
Grundlagen und Hintergrün-
de dieser achtsamen Natur-
praxis kennen. 

Anschließend geht es ge-
meinsam in den Kurpark, um 
die Natur mit allen Sinnen zu 
erleben. Durch einfache 
Übungen zur Wahrnehmung, 
Entschleunigung und Acht-
samkeit wird der Aufenthalt 
im Grünen zu einer intensi-
ven und regenerierenden Er-

fahrung für Körper und Geist. 
Der Workshop wird geleitet 

von Sandra Schulte, Pädago-
gin, medizinisch-therapeuti-
sche Naturgesundheitstraine-
rin und Entwicklerin des SO-
LEWALDS-Konzepts.  

Es sind keine Vorkenntnis-
se erforderlich – nur die Be-
reitschaft, sich auf die Natur 
einzulassen. Treffpunkt zum 
Workshop ist auf dem ge-
pflasterten Platz vor dem 
Spessart Forum Kultur. Die 
Teilnahme ist kostenlos.   BWB 

Anmeldung  
nfg-mkk.de 

Workshop Waldbaden

Auf die Natur einlassen

STERBFRITZ – Die Badesaison 
steht vor der Tür, die Vorbe-
reitungen in den Sinntaler 
Schwimmbädern laufen auf 
Hochtouren.  

Die Eintrittspreise haben 
sich im Vergleich zum Vor-
jahr nicht erhöht, so dass fol-
gende Eintrittspreise gelten: 

Eine Jahreskarte für Er-
wachsene kostet 62,50 Euro, 
eine Jahreskarte für Schüler, 
Auszubildende, Studenten 
und Schwerbeschädigte mit 
amtlichem Ausweis kostet 32 
Euro. 

Der Preis für die Familien-
jahreskarte liegt bei 95 Euro, 
für die Familienjahreskarte 
für Alleinerziehende bei 72 
Euro. Für eine Einzelkarte 
zahlen Erwachsene: 4 Euro,   
Schüler, Auszubildende, Stu-
denten und Schwerbeschä-
digte mit amtlichem Ausweis 
zahlen 1,80 Euro.  

Für zwei Stunden Abend-
schwimmen (zwei Stunden 
vor Betriebsende) werden für 
Erwachsene in den Monaten 
Juni, Juli und August 2,50 Eu-
ro fällig, für Schüler, Auszu-
bildende, Studenten und 
Schwerbeschädigte mit amt-
lichem Ausweis in den Mona-
ten Juni, Juli und August: 
1,30 Euro. 

Eine Zehnerkarte für Er-
wachsene kostet 32,50 Euro 
und für Schüler, Auszubil-
dende, Studenten und 
Schwerbeschädigte mit amt-
lichem Ausweis 14 Euro.  

Bestimmte Personen(grup-
pen) erhalten ermäßigten 
oder kostenfreien Eintritt.  

Jahreskarten und Familien-
jahreskarten, die nicht über-
tragbar sind und nach Been-
digung der Badesaison ihre 
Gültigkeit verlieren, sind on-
line über die Internetseiten 
der Gemeinde Sinntal 
(www.sinntal.de) zu beantra-
gen.  

Tages-, Abend- und Zehner-
karten werden an der Kasse 
im Schwimmbad verkauft. 
Die Einzelkarten gelten nur 
am Tag des Kaufs und berech-
tigen zum einmaligen Ein-
tritt in dem Schwimmbad, in 
dem sie gelöst wurden. Die 
Zehnerkarte gilt in der Sai-
son, in der sie gekauft wurde 
und kann auch noch in der 
darauffolgenden Badesaison 
eingelöst werden. 

Wie die Gemeindeverwal-
tung mitteilt, öffnen das Frei-
bad in Sterbfritz und das Na-
turbad in Altengronau vo-
raussichtlich am 15. Mai. Im 
Mai und September laden die 
beiden Bäder von 11 bis 18 
Uhr zum Schwimmen und Er-
holen ein, von Juni bis August 
verlängern sich die Öffnungs-
zeiten: Dann sind die Freibä-
der täglich von 10 bis 19 Uhr 
geöffnet. Bei ungünstiger 
Witterung (Regen, Lufttem-
peratur < 16 °C) kann es kurz-
fristig zu einer Schließung 
der Bäder kommen. Saisonen-
de ist Mitte September.   BWB

Sinntaler Bäder öffnen im Mai

Eintrittspreise 
bleiben stabil

SCHLÜCHTERN – Die Straßen-
bauarbeiten in der Obertor-
straße verlängern sich. Das 
teilt die Stadtverwaltung in 
einer Meldung  mit. Die Maß-
nahme, die ursprünglich bis 
zum 22. April vorgesehen 
war, wird nun bis einschließ-
lich Mittwoch, 6. Mai, fortge-
führt, da die Bauarbeiten im 
Abschnitt Obertorstraße (ab 
Hausnummer 16 bis zur Ein-
mündung Grabenstraße) wei-
terhin andauern. Die bereits 
bestehenden Verkehrsein-
schränkungen bleiben beste-
hen. Insbesondere ist eine 
Durchfahrt von der Obertor-
straße durch die Schmieds-
gasse sowie die Linsengasse 
weiterhin nicht möglich. Ab 
Montag, 27. April, beginnt zu-
dem ein zweiter Bauabschnitt 
im Bereich der abknickenden 
Vorfahrt an der Grabenstra-
ße. In diesem Zeitraum bis 
einschließlich 6. Mai wird die 
dortige Pflasterfläche erneu-
ert. Für die Durchführung 
dieser Arbeiten ist eine Voll-

sperrung des betroffenen Be-
reichs erforderlich. Die Um-
fahrung erfolgt über die 
Weitzelstraße, Gartenstraße, 
Dreibrüderstraße sowie 
Amtsberg.  BWB

Eingeschränkter Verkehr in Obertorstraße 

Bauarbeiten dauern an

BELLINGS – Die Landmaschi-
nengemeinschaft Bellings 
und die Jagdgenossenschaft 
Bellings laden ein zu ihren 
Jahreshauptversammlungen 
für Samstag, 16. Mai, ab 19.30 
Uhr in die Gaststätte Belling-
ser Elephant. Neben den Be-
richten der Vorstände und 
der Jagdpächter steht die Ver-
wendung des Jagdpachterlö-
ses 2025 auf der Tagesord-
nung. Eingeladen sind Mit-
glieder mit Partnern. Jeder 
Jagdgenosse kann je einen  
Genossen mit schriftlicher 
Vollmacht vertreten.  BWB

Vorstände und 
Jagdpächter 

berichten



Abschiede brauchen einen 
Rahmen, der trägt. Einen Ort, 
der Ruhe ausstrahlt, der 
Raum lässt – für Stille, für 
Erinnerung, für das, was man 
noch sagen möchte. Genau 
das ist in Osthessen entstan-
den: Ein Trauerzentrum als 
Ort des würdevollen Ab-
schieds, der nah ist – geo-
grafisch und menschlich. 

Lange Wege zum Krematori-
um gehören für Menschen 
aus dem Main-Kinzig-Kreis 
und der Region nun der Ver-
gangenheit an. 

Jeder Mensch ist anders. 
Jeder Abschied auch. Deshalb 
bieten die Feuerbestattungen 
Main-Kinzig die Möglich-
keit, die Kremation persön-
lich zu begleiten. Wer dabei 
sein möchte, kann dabei sein. 
Wer ein Lieblingslied der 
verstorbenen Person spielen 
lassen möchte, kann das tun. 
Individualität hat hier ihren 
Platz – weil jeder Abschied so 
einzigartig sein sollte wie der 
Mensch, dem er gilt. Im An-
schluss bietet das ange-
schlossene Tröstercafé Raum 
zum Beisammensein – ohne 
Ortswechsel, ohne Eile, ohne 
Aufwand. Dass Trauerfeier, 

Einäscherung und gemein-
samer Kaffee an einem Ort 
stattfinden können, erleich-
tert Angehörigen spürbar die 
Abläufe in einer ohnehin be-
lastenden Situation.  

Organisiert wird alles in 
enger Kooperation mit den 
Bestatterinnen und Bestat-
tern der Region: Das vertrau-
te Bestattungsunternehmen 
übernimmt die komplette 
Abstimmung mit dem Kre-
matorium, von der Termin-
planung bis zur Raumbu-
chung.  

Für die Hinterbliebenen 
bedeutet das: Sie können sich 
auf den Abschied konzen-
trieren, während die Fach-
leute im Hintergrund für ei-
nen reibungslosen Ablauf 
sorgen. 

Auch technisch setzt das 

neue Krematorium Maßstä-
be: Die hochmoderne Ofen-
technologie entspricht den 
neuesten Standards und 
steht für einen zeitgemäßen, 
verantwortungsvollen Um-
gang mit Feuerbestattungen. 
Damit verbindet die Einrich-
tung zeitgemäße Technik mit 
einem klaren Bekenntnis zu 
Transparenz und Offenheit 
im Umgang mit Tod und 
Trauer. 

Wer das Haus kennenler-
nen möchte, kann es nach 
vorheriger Anmeldung von 
Montag bis Freitag zwischen 
8 und 18 Uhr besichtigen. 
Auch Führungen etwa für 
Schul- oder Konfirmanden-
gruppen sind möglich. So 
wird das Krematorium zu ei-
nem Ort, der nicht nur im Ab-
schied trägt, sondern auch 

dazu einlädt, Berührungs-
ängste abzubauen und einen 
modernen Blick auf Bestat-
tungskultur zu werfen. 

 
Adresse: Breslauer Straße 5 

63628 Bad Soden-Salmünster 

Mit einer feierlichen Zere-
monie sind am 15. März 
2026 Die Feuerbestattun-
gen Main-Kinzig offiziell er-
öffnet worden. An der Ver-
anstaltung nahmen neben 
Vertreterinnen und Vertre-
tern des Bestattungswe-
sens auch die Bürgermeis-
ter von Bad Soden-Sal-
münster Dominik Brasch 
und Wächtersbach Andre-
as Weiher teil.

Neues Krematorium in Bad Soden-Salmünster eröffnet

Modern und nah an den Menschen

UNTERNEHMENSNEWS
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Unter dem festlichen Klang des Posaunencho-
res der evangelischen Christusgemeinde in 
Sinntal und Marjoß (Leitung: Detlef Steffan) 
wurden elf Jugendliche von Pfarrer Arne 
Schmitz konfirmiert. Mit Liedern wie „Großer 
Gott wir loben dich“ und „Da berühren sich 
Himmel und Erde“ und Sebastian Ruppert an 

der Orgel feierte die Gemeinde ein bewegen-
des Fest des Glaubens. Unser Bild zeigt  Jan 
Müller, Lio Schwalbe, Niklas Röll, Lisa Trupp, 
Manuel Holstein, Mia Hartmann, Pfarer Arne 
Schmitz, Erik Jung, Thea Roth, Philipp Dam-
bacher, Tim Löffert und Elias Hölzer.   

 Foto: Kirchengemeinde 

Bewegendes Fest des Glaubens

ALTENGRONAU – Auf dem 
Dorfplatz in Altengronau 
wird am Donnerstag, 30. 
April, traditionell der Mai be-
grüßt. Los geht es um 17 Uhr. 
Für das leibliche Wohl gibt es 
Gegrilltes sowie eine Aus-
wahl an gekühlten Geträn-
ken. Der Dorfplatz ist ein be-
liebter Treffpunkt, an dem al-
le Generationen zusammen-
kommen – genau das macht 
den besonderen Charme die-
ses Festes aus. „Das Maibaum-
fest bietet Gelegenheit, Nach-
barn und Freunde zu treffen 
und die Dorfgemeinschaft zu 
stärken“, heißt es in der Ein-
ladung.  BWB

Auf dem 
Dorfplatz wird 

der Mai begrüßt
NACHRUF

Am 14.04.2026 verstarb unsere Mitarbeiterin

Frau Galina Heck
Frau Heck war seit dem 01.09.2022

 im Seniorenzentrum Waldenfels in Bad Brückenau 
als Betreuungskraft beschäftigt.

Wir trauern um eine überaus zuverlässige,
hochgeschätzte und allseits beliebte Mitarbeiterin.

Frau Heck wird uns stets in dankbarer Erinnerung bleiben.

Hammelburg, 22.04.2026

Marco Schäfer
Stiftungsvorstand

Kristina Klug
Heimleitung

Yvonne Granzin
Personalratsvorsitzende

Seinen  Angehörigen  gilt  unsere  aufrichtige  Anteilnahme.
Wir  denken  gerne  an  die  gemeinsame  Zeit.

Herr  Walter  Mistareck

Am  13.  April  2026  verstarb  unser  ehemaliger  langjähriger  Mitarbeiter

im  Alter  von  84  Jahren.

Herr  Mistareck  war  viele  Jahre  bei  uns  beschäftigt.

Er  war  in  unserem  Unternehmen  stets  geschätzt  und  anerkannt.
Die  Nachricht  von  seinem  Tod  hat  uns  tief  getroffen.

In  Dankbarkeit  für  seine  geleistete  Arbeit  nehmen  wir  Abschied.

Vorstand,  Personalrat,  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der

Die  Gesundheitskasse  in  Hessen

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Sieglinde Kynast
geb. Erler

* 11. November 1945 † 20.April 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Bernd

Deine Kinder Sven undAngela

sowie alleAngehörigen

Bestattungsinstitut Ruppel, c/o Sieglinde Kynast, BellingerTor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 28. April 2026,

um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt.

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Abschied ganz persönlich.
Ohne Zeitdruck.

Unser Abschiedsraum
bietet den Rahmen.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

g
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

g
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Danke

Wir danken von Herzen allen Verwwrwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die gemeinsammit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf liebevolle
und vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten.

Es ist schön zu wissen, wie viele Menschen Fritz geschätzt
und gemocht haben.

Danke sagen wir auch Herrn Pfarrer Gleim und dem
Bestatttttungshaus Fehl & Gies für die würdevolle und
persönliche Gestaltung der Trauerffrfeier und Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen

Käthi Zeller

Motttttgers, im April 2026

Fritz Zeller
* 20. Dezember 1942

† 10. März 2026

Immer sind wir zwei gegangen, immer gleichen Schrittttts. Was du an Schicksal hast empfangen,
ich empfing es mit. Und nun heißt es Abschied nehmen, undmir wird so bang.

Jeder muss alleine gehen seinen schwersten Gang.

Winfried Keidel
* 4. Dezember 1939 † 15. April 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Heidi
Ralf und Gabi mit Michael
Christine und Kai
Udo und Judith
sowie alle, die ihm nahestanden

Bestatttttungsinstitut Ruppel, c/oWinfried Keidel, Bad Sodener Straße 11,
63628 Bad Soden-Salmünster

Das Requiem findet am Mitttttwoch, den 29. April 2026, um 14 Uhr in der St. Laurentius
Kirche zu Bad Soden stattttt. Anschließend setzen wir die Urne im engsten Familienkreis auf
dem Friedhof Bad Soden bei. Von Beileidsbekundungen bittttten wir höflichst abzusehen.
Ein Kondolenzbuch liegt aus.

für die große und herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter;

all denen, die ihre Verbundenheit durch Wort,
Schri!, Blumen und Geldspenden sowie durch
einen Händedruck zum Ausdruck brachten;

auch allen, die unsere liebe Verstorbene auf ihrem
Weg zur letzten Ruhestätte begleitet haben;

Herrn Pfarrer Stephan Gleim für die Aussegnung
und Gestaltung der Trauerfeier mit Beisetzung;

dem Ärzteteam Schott/Dr. Wawra sowie den
Schwestern und Pflegekrä!en vom Seniorenheim
Lebensraum für die gute Betreuung;

dem Bestattungsteam Thorsten Müller und den
lieben Ka"eefrauen für ihre Hilfe beim Tröster.

Familie Willi Böhm
Familie Ingrid Roth

Sinntal-Weichersbach, im April 2026

Katharina
Böhm
geb. Ape

* 25. Juni 1933
† 21. März 2026
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Die Mutter war‘s, was braucht‘s der Worte mehr.

Inge Röder
geb. Penschuck

* 25. Juni 1937 † 14. April 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Regina und Jürgen

Marina und Lutz mit Ida

sowie alle AnnAngehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 30. April 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Mottgers statt.
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Vergangen ist nicht vergessen. Denn die Erinnerung bleibt.

Herzlichen Dank …
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in liebevoller
und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Die überaus große Anteilnahme war sehr bewegend.

Besonderen Dank gilt

Herrn Pfarrer Fleischer für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier und Urnenbeisetzung;

Herrn Martin Mascher vom FV Steinau für die passenden
und persönlichen Worte;

dem Team des Bestattungsinstitut Ruppel für die
kompetente Unterstützung in dieser schweren zeit

sowie dem Seniorenzentrum Steinau für die Ausrichtung

des Trösters.

Im Namen der Familie

Doris Geschwindner

Steinau an der Straße, im April 2026

Eberhard „Ebbi“

Geschwindner
* 13. August 1943

† 11. März 2026

Herzlichen Dank ...
allen Verwandten und Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die ihr Mitgefühl durch Wort,
Schrift und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Sippel für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier;

dem Bestattungsinstitut Nowak für die einfühlsame
Begleitung

sowie dem Praxisteam Dres. T. Bausch, U. Flößner
und U. Bergen.

Im Namen aller Angehörigen

Mathes und Weissbecker

Bad Soden-Salmünster, im April 2026

Gerda Mathes
* 1. Juni 1935

† 2. März 2026

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Wer an mich glaubt, der wird leben,
auch wenn er stirbt. Johannes 11,25

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und großer Dankbarkeit

Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Maria Janku
geb. Müller

* 30. Dezember 1931 † 18. April 2026

In liebevoller Erinnerung

Astrid und Johannes
Kerstin und Roland mit Julian,
Stephanie, Manuel, Ava und Aniek
Sabine und Armin
mit Viktoria, Valentin und Alexandra

36381 Schlüchtern-Herolz

Das Requiem findet am Samstag, den 25. April 2026, um 11 Uhr in der St. Jakobus-Kirche

in Herolz statt; anschließend erfolgt die Beerdigung auf dem Friedhof.

Wir sagen von Herzen Danke

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied

nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle
und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Gleim für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier und Urnenbeisetzung;

dem Bestattungsinstitut Fehl und Gies für
die einfühlsame Begleitung;

Hessen Mobil und den ehemaligen Arbeitskollegen
der Straßenmeisterei Sterbfritz

sowie dem Landgasthof Knobel für
die Ausrichtung des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen

Inge Steinmacher

Mottgers, im April 2026

Friedrich
Steinmacher

* 12. August 1942

† 8. März 2026

Herzlichen Dank ...

für die große und liebevolle Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma;
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Geld, Kranz- und
Blumenspenden bekundeten.

Unser Dank gilt vor allem den Ärzten und Pflegekräften,
die sich liebevoll und einfühlsam gekümmert haben;

demFahrdienst Beringer sowie Brunhilde undNorberttrt Blum.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Altvater für die schöne
und persönliche Gestaltung der Trauerfeier sowie dem
Organisten Sebastian Ruppert und den Helferinnen für
die Ausrichtung des Trösters;

dem Bestattungsinstitut Fehl & Gies für die einfühlsame
Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen
Norbert und Angelika

Sinntal-Jossa, im April 2026

Im Herzen tragen

wir deine Liebe

für alle Zeit

Elisabeth
Schäfer

geb. Schüßler

* 7. Januar 1934
† 13. März 2026

Es tut weh, sagt das Herz. Es wird vergehen, sagt die Zeit.
Aber ich komme immer wieder, sagt die Erinnerung.

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die uns durch die Tage des Abschied-
nehmens mit Trost und Anteilnahme begleitet und ihr
Mitgefühl auf vielfältige Weise bekundet haben.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Häfner für die würdevolle Trauerfeier und
das letzte Geleit zum Grab;

Herrn Pfarrer Karl Ludwig für die einfühlsameAussegnung

sowie dem Bestattungsinstitut Gold für die feierliche
Gestaltung der Beisetzung.

Annemarie Hölzer

Marco und Familie

Marttrtin und Familie

Schlüchtern-Gundhelm, im April 2026

Hans

Hölzer
* 19. April 1951

† 12. Februar 2026

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihreAnteilnahme in

vielfältigerWeise zumAusdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Anni Rü!er

Schlüchtern-Elm, imApril 2026

Karl

Rü!er
† 28. Februar 2026

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Psalm 23

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Johhohaahhannaannnnnnaanna Lannanggnng
geb. Jost

* 9. September 1958 † 21. April 2026

Dein Helmut

Patrick und Julia
mit Carolina und Lennox

Nadine und Marco
mit Emilie und Henrik

sowie alle Angehörigen

Hintersteinau

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 2. Mai 2026, um 10 Uhr in
der Trauerhalle in Hintersteinau statt. Ein Kondolenzbuch liegt aus. Nach der Beisetzung
gehen wir in aller Stille auseinander.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de
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GLÜCKLICHE MOMENTE

VERANSTALTUNGEN

www.bauer-wuer.de

ES IST WIEDER

Die Bauer-Wür-Stände
sind nun täglich geöffnet

Alle Stände mit den Öffnungszeiten sehen
Sie hier auf der Homepage:

SCHLÜCHTERN – „Maria isst – 
Was Prosecco mit Loslassen 
zu tun hat“ ist ein Vortrags-
abend überschrieben, der am 
Donnerstag, 7. Mai,  von 
15.30 bis 17 Uhr im Kultur- 
und Begegnungszentrum, Lo-
tichiusstraße 38, in Schlüch-
tern, stattfindet. Ein Angehö-
riger berichtet von seinen 
persönlichen Erfahrungen 
mit seiner an Demenz er-
krankten Mutter.  Um Anmel-
dung bei der Stadt Schlüch-
tern bei Silke Beckmann un-
ter Telefon (06661) 85-118 
oder per E-Mail an: s. 
beckmann@schluechtern.de 
wird gebeten.  BWB

Menschen mit 
Demenz

STEINAU – Unter Führung von 
Jürgen Drebert unternimmt 
der VHC Steinau am Sonntag, 
26. April, ein 12 Kilometer 
lange Wanderung im Bereich 
Schotten im Vogelsberg. Zum 
Abschluss der Wanderung ist 
eine Einkehr im Gasthaus 
Vulkanwohnzimmer in 
Schotten vorgesehen. Treff-
punkt ist um 8 Uhr der Park-
platz am Schloss in Steinau. 
Gäste sind willkommen. Wei-
tere Informationen unter 
(06663) 1781.  BWB

Im Vogelsberg 
wandern

STEINAU – Zu einem Schnit-
zel-Abend lädt der Steinauer 
Karnevalverein Hanneklasia 
für Samstag, 2. Mai, in das 
Vereinsheim „Die Bütt“ ein. 
Schnitzel mit verschiedenen 
Soßen, Pommes Frites und 
Beilagensalat gibt es ab 17 
Uhr. Vorbestellungen unter 
der Telefonnummer (06663) 
4814403 oder per E-Mail an: 
anmeldung@skv- 
hanneklasia.de.  BWB

Beim SKV gibt‘s 
Schnitzel

PALI 
Der Teufel trägt Prada 2 
Mittwoch, 20.30 Uhr 
 
Michael 
Samstag bis Montag,  je-
weils 17.40 und 20.30 Uhr 
Mittwoch, 17.40 Uhr 
 
Der Super Mario Galaxy 
Film 
Samstag bis Mittwoch, 15 
Uhr 
 
Bon Voyage  
Dienstag, 17.30 Uhr (Vor-
stellung in französischem 
Original mit Untertitel) 
20.15 Uhr (Vorstellung in 
deutscher Fassung) 
 

CASINO 
Der Super Mario Galaxy 
Film 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.20 Uhr  
 
Der Astronaut – Project 
Hail Mary 
Samstag bis Montag, je-
weils 19.15 Uhr 
 
Michael 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13.15 Uhr 
Dienstag und Mittwoch, 
jeweils 19.15 Uhr

25. bis 29. April

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 8. Mai, von 10 bis 12 
Uhr im KuBe statt.  BWB

Sprechstunde für 
Senioren

SCHLÜCHTERN – Einen Film- 
und Vortragsabend mit dem 
Titel „Zwischen Tresen und 
Stammtisch – Schlüchterner 
Gaststätten im Wandel der 
Zeit“ veranstaltet der Hei-
mat- und Geschichtsverein 
Bergwinkel Schlüchtern am 
Mittwoch, 6. Mai, um 19.30 
Uhr im Gewölbekeller des 
Rentamts (Unter den Linden 
38) in Schlüchtern. Referen-
ten sind Bernd Ullrich und 
Michael Kempel.  BWB

Schlüchterner 
Gaststätten im 

Wandel der Zeit

Die Aufnahme zeigt Bernd Giesemann, Bernd Klippel, Markus 
Harzer, Gesine Weber, Constantin von Brandenstein Zeppelin 
nebst Gattin Amélie (von links nach rechts). Foto: Manfred Gischler

SCHLÜCHTERN – Constantin 
von Brandenstein-Zeppelin 
war Referent bei der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft. 
Mehr als 30 Zuhörer waren 
trotz noch einmal winterli-
cher Verhältnisse ins Hotel 
Stadt Schlüchtern gekom-
men, um von der Verbindung 
der Familie nach Mähren zu 
erfahren, darunter auch der 
Kreisobmann der Sudeten-
deutschen in Gelnhausen, 
Bernd Klippel. Der Referent, 
selbst jahrelang Vorsitzender 
der Malteser, leitete seinen 
bildgestützten Vortrag über 
die Situation der Malteser in 
der Tschechischen Republik 
ein. Dann die erste Verbin-
dung in die damalige Tsche-
choslowakei. Schon kurz 
nach der Gründung der Or-
densgruppe in Schlüchtern 
1990 gab es den Plan, die 
Gründung eines Fatimazen-
trums in Zwittau (Svitave) 
mit Möbeln zu unterstützen. 
„Blauäugig“ begab man sich 
also auf die lange Reise, wo-
bei man wohl nicht bedacht 
hatte, dass die Möbelliefe-
rung beim Zoll angemeldet 
werden musste. Und eben das 
Zollamt wäre eigentlich 
schon geschlossen gewesen. 
Aber auf ein „Lieber Gott, hilf 
uns!“ und ein Telefonat ge-
schah es: Gräfin Waldstein, 
aus der Familie des berühm-
ten Feldherrn Wallenstein, 
die Organisatorin des Fatima-
zentrums und obwohl da-
mals eher als bekennende 
Deutschenhasserin bekannt, 
„saß quasi dem Zollamtslei-
ter auf dem Schoß“, so dass 
das Amt noch unfreiwillig of-
fen blieb. Und so gelangten 
die Möbel tatsächlich an ihr 
Ziel. Aber schon in den 80er 
Jahren habe es erste Kontakte 
nach Mähren gegeben. Denn 
in Lipthal, am Ausläufer der 
Beskiden im äußersten Osten 
Mährens hatte es früher Fa-
milienbesitz gegeben. Das 
Gut Lipthal (Liptál), 926 Hekt-
ar Wald mit Wildgehege, war 
1928 von einem Onkel der 
Brandensteins aus den Fami-
lien Ulm und Siebold von der 
letzten Erbin erworben wor-
den. Beiläufig sei erwähnt, 
dass aus der Familie Siebold 
auch der bekannte Japanfor-
scher stammte. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurde der 

Besitz enteignet. Einer der 
Förster des Gutes, Karl Kuku-
le, ging 1945 nach Schlüch-
tern und wurde schon bald 
Revierförster in Ulmbach. Jo-
sef Frydl, ein Bewohner des 
Dorfes, sei 1986 bei einem 
fast zufälligen Besuch in Lip-
thal auf den Baron und seine 
Gattin aufmerksam gewor-
den und habe den Kontakt 
zum damaligen Pfarrer vor 
Ort, Jaroslav Voda, herge-
stellt. Und so bestehen bis 
heute sehr gute Kontakte, die 
damals mit der Vermittlung 
von Au-Pair-Mädchen in den 
Westen begonnen habe. Mitt-
lerweile sei auch die katholi-
sche Kirche vor Ort renoviert. 
Die größere Kreisstadt in der 
Nähe ist Vsetin. Dort wurden 
bis 1945 die edlen Möbel der 
Familienmarke Thonet her-
gestellt, für den Kenner ein 
Begriff. Nach der Vertreibung 
wurde die Produktion wieder 
aufgenommen, in Franken-
berg an der Eder. 

Auf dem Tisch der heilige 
Wenzel, einer der Schutzpa-
trone Mährens, gab Constan-
tin von Brandenstein-Zeppe-
lin gut gelaunt die eine oder 
Anekdote nicht nur aus der 
Familiengeschichte kund. 
Das Bildmaterial tat ein Übri-
ges: So staunte manch ein Zu-
hörer nicht schlecht über die 
Tatsache, dass in früheren 
Zeiten die schönen Locken 
der Mädchen und jungen 
Frauen mithilfe von Zucker-
wasser und einem hölzernen 
Lockenstab gemacht wurden. 
Die klebrige Angelegenheit 
war natürlich nicht mit Halt-
barkeit gesegnet. Auch ein 
besonders nett formulierter 
Dankesbrief einer Verwand-
ten aus dem Jahr 1943 erregte 
Aufmerksamkeit. Wenn es 
auch manchmal nicht leicht 
war, den verwandtschaftli-
chen Beziehungen zu folgen, 
erlebten die Gäste einen kurz-
weiligen und sehr informati-
ven Vortrag. Kreisobmann 
Markus Harzer und sein Stell-
vertreter Dr. Bernd Giese-
mann bedankten sich für den 
gelungenen Einblick in den 
böhmisch-mährischen Teil 
der Familiengeschichte. Ger-
ne wolle man die Verbindun-
gen nach Böhmen und Mäh-
ren noch etwas genauer un-
ter die Lupe nehmen.   BWB

Gelungener Vortragsabend 

Anekdoten aus der 
Familiengeschichte

Das Gut Lipthal in Mähren. Foto: Manfred 

Danksagung
Dankbar und mit Go�es Gnade konnten wir das Fest unserer

Diamantenen Hochzeit
im Kreise unserer Familie, unserer Verwandten, Freunden,  

Nachbarn und Bekannten erleben und feiern.

Danke sagen wir von ganzem Herzen für die schönen Geschenke, 
Blumen, Präsente, liebevoll geschriebenen Karten, für ne�e 
Anrufe und die persönlichen Besuche.

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Kai Sche�er für die feierliche und würdige Gestaltung des Dankamtes 
sowie allen, die mitgeholfen haben. Auch der Chorgemeinschaft „Harmonie“ gilt unser Dank.

Große Freude haben uns die Cousinen und Cousins mit schönen Liedvorträgen und den mit Liebe 
gemachten Überraschungen bereitet. Auch danken wir den kirchlichen und politischen Gremien für 
die überbrachten Glück- und Segenswünsche. 

Dem Gasthaus Schützenhof mit seinem Team sei gedankt für die gute Bewirtung. 

Ihr alle habt diesen Tag für uns unvergesslich gemacht.

Christel & Reinhold Fritz
Ulmbach, im Februar 2026

Impressum

Amtliches Bekanntmachungsorgan

des Main-Kinzig-Kreises

Verlag:MGVMediengestaltungs- und

Vermarktungs GmbH & Co. KG

Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda

Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige

Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen.

Geschäftsführer:

Haldun Tuncay

Redaktion:

Sabine Broj (V.i.S.d.P.)

Anzeigen:

Lutz Bernhard (verantwortlich)

Julia Linkersdörfer

Zustellung:

Tobias Röder (verantwortlich)

Druck:

ColdsetInnovation Fulda GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Kerzell

Am Eichenzeller Weg 8

36124 Eichenzell-Kerzell

Erscheint in Schlüchtern, Steinau, Sinntal,

Bad Soden-Salmünster, Freiensteinau

Au!age: 21.400

Geschäftsstelle:

Obertorstraße 16, 36381 Schlüchtern

Telefon 06661/965678

Preisliste Version 2026/1

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten

möchten, bitten wir Sie eine E-Mail an

vertrieb@wochen-bote.de zu senden und

einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte keine

kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten oder

Zeitungsrohr anzubringen.

TICKETS UNTER:TICKETS UNTER:

SGBAROCKSTADT.DE

Sichert euch eureSichert euch eure

Tickets und feuertTickets und feuert

unsereunsere Föllsche ElfFöllsche Elf an!an!

HEIMSPIEL

SGV FREIBERG
FUSSBALL

SAMSTAG, 2. MAI 2026,14:00 UHR14:00 UHR

Schloss Sickendorf
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STELLENMARKT

Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

ALTENGRONAU – Große Freude 
an der Hans-Elm-Schule: Das 
Crowdfunding-Projekt des 
Fachbereichs Musik zur An-
schaffung neuer Instrumente 
wurde erfolgreich abge-
schlossen.  
   Mit  rund 11 000 Euro wurde 
das ursprünglich gesetzte 
Ziel von 10 000 Euro sogar 
übertroffen. Damit ist ein 
wichtiger Schritt zur nach-
haltigen Förderung der musi-
kalischen Arbeit an der Schu-
le gelungen. Die neu ange-
schafften Blas- und Schlagin-
strumente kommen bereits 
zum Einsatz und bereichern 
die Arbeit der Young Band so-
wie der Big Band. Besonders 
erfreulich ist, dass viele junge 
Musikerinnen und Musiker 
nun erstmals auf modernen 
und hochwertigen Instru-
menten spielen können. Ein 
besonderer Dank galt dem Li-
ons Club Schlüchtern Berg-
winkel, der mit einer großzü-
gigen Einzelspende in Höhe 
von 750 Euro das Projekt 
maßgeblich unterstützt hat. 
Dieses Engagement unter-
streicht die enge Verbunden-
heit regionaler Partner mit 
der Bildungsarbeit der Hans-
Elm-Schule. 

Im Rahmen eines Fototer-
mins während einer Probe 
der Big Band konnte die 
Schulgemeinde den erfolgrei-
chen Abschluss des Projekts 
gemeinsam feiern. Als Vertre-
ter des Lions Clubs war 
Schatzmeister Karl-Heinz 
Wallbrecht vor Ort und über-
zeugte sich von der lebendi-
gen musikalischen Arbeit so-
wie dem unmittelbaren Nut-
zen der Spenden. Die Schule 
blickt auf eine langjährige 

und erfolgreiche musikali-
sche Tradition zurück. Be-
reits ab der Grundschule er-
halten Schüler die Möglich-
keit, ein Instrument zu erler-
nen und in Ensembles mitzu-
wirken. Rund 70 Kinder sind 
aktuell musikalisch aktiv – 
ein eindrucksvoller Beleg für 
die Bedeutung dieses Bil-
dungsbereichs. „Das großar-
tige Ergebnis unseres 
Crowdfunding-Projekts zeigt, 
wie sehr unsere musikalische 

Arbeit in der Region ge-
schätzt wird“, betont Konrek-
torin Claudia Jonas, die das 
Projekt initiiert und maßgeb-
lich begleitet hat. „Mein be-
sonderer Dank gilt allen Un-
terstützerinnen und Unter-
stützern – insbesondere dem 
Lions Club Schlüchtern Berg-
winkel – für ihr Engage-
ment.“ 

Die Schulleitung hob in die-
sem Zusammenhang aus-
drücklich das außergewöhn-

liche Engagement von Kon-
rektorin Claudia Jonas her-
vor, die das Crowdfunding-
Projekt mit großem Einsatz 
initiiert, organisiert und er-
folgreich zum Abschluss ge-
bracht hat. Ihr gelte besonde-
re Anerkennung und ein 
„herzliches Dankeschön“.     
Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss des Projekts ist die 
Grundlage geschaffen, die 
musikalische Förderung an 
der Schule auch zukünftig   
auf hohem Niveau fortzufüh-
ren. BWB

Spendenaktion an Hans-Elm-Schule / Unterstützt vom Lions-Club

11 000 Euro für neue Instrumente 

Die BigBand mit Schulleiter Tim Kubalek, Konrektorin Claudia Jonas und Karl-Heinz Wall-
brecht vom Lions-Club.   Foto: Schule

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau laden 
für den 1. Mai zur Schutzhüt-
te am Geisenhainer Weiher 
ein. Ab 11 Uhr werden ver-
schiedene Schnitzel, Pom-
mes, Gyros, Bratwurst, Curry-
wurst und Burger angeboten. 
Neben kalten Getränken gibt 
es auch Kaffee und Kuchen. 
Auf zahlreiche Wanderer auf 
den gut beschilderten Wan-
derwegen und Besucher an 
der Schutzhütte freuen sich 
die Wanderfreunde Hinter-
steinau.  BWB

Am 1. Mai zur  
Schutzhütte am 

Weiher

BAD SODEN – Die Tradition, 
den Wonnemonat Mai mit 
dem Aufstellen des bunt ge-
schmückten Maibaumes zu 
begrüßen, wird im Stadtteil 
Bad Soden seit etwa 50 Jahren 
gepflegt. 

Auch in diesem Jahr wird 
die Tradition fortgesetzt, 
wenn der Vereinsring Bad So-
den, die Arbeitsgemeinschaft 
der Sodener Vereine, für Don-
nerstag, 30. April, ab 18.15 
Uhr zum Maibaumaufstellen 
vor der Schule an der Salz in 
Bad Soden einlädt.   

Zu dieser Veranstaltung, 
die sich großer Beliebtheit er-
freut, sind alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gäste von 
Bad Soden-Salmünster einge-
laden. Die Vereine und alle, 

die Spaß am Mitmarschieren 
haben, treffen sich um 18 
Uhr in der Parkstraße und be-
gleiten den Maibaum, der tra-
ditionsgemäß von der Frei-
willigen Feuerwehr Soden-

Stolzenberg aufgestellt wird. 
Der Musikverein Cäcilia Bad 
Soden wird für gute Unter-
haltung sorgen, die Salzprin-
zessin hat ihr Kommen zuge-
sagt, die Tanzgruppen Wild 

fires, Lalila und Sternchen 
üben f leißig, damit die Auf-
tritte  gut gelingen. Ab 17 Uhr 
sorgt der Schützenverein So-
den-Stolzenberg für das leib-
liche Wohl. BWB

Vereinsring Bad Soden lädt ein

Maibaum wird vor der Schule in 
Bad Soden aufgestellt

STEINAU –  Der Mai bringt im 
Theatrium Steinau eine be-
sondere Mischung auf die 
Bühne. Den Auftakt macht 
am 7. Mai die Offene Bühne, 
bei der Musikerinnen, Musi-
ker und kreative Köpfe aus 
der Region zusammenkom-
men. Am 8. Mai um 20 Uhr ist 
Margot Dernesch mit ihrem 
Jubiläumsprogramm „Klei-
der machen Leute“ zu Gast. 
Zum 30-jährigen Bühnenjubi-
läum widmet sie sich Ge-
schichten über Schein und 
Wirklichkeit. Mit „Drachen-
zahn und Hasenpfote“ folgt 
am 10. Mai um 15 Uhr eine 
Familienvorstellung. Mär-
chen aus verschiedenen Kul-
turen erzählen von Mut und 
der Kraft der Fantasie. Am 13. 
Mai um 16 Uhr richtet sich 
Margot Dernesch an ein er-
wachsenes Publikum. Im Mit-
telpunkt stehen Geschichten 
über Macht und Status. Der 
offene Kulturstammtisch am 
14. Mai um 19 Uhr lädt alle 
ein, die Kultur in der Region 
gestalten oder sich dafür inte-
ressieren.   BWB 

Weitere Veranstaltungen 
theatrium-steinau.com

Im Mai im 
Theatrium

Linde AMT Schluechtern GmbH
Breitenbacher Str. 40 • 36381 Schlüchtern • https://www.linde-amt.com

Wir suchen für unseren Standort Schlüchtern:

• Mitarbeiter elektrische Instandhaltung (m/w/d)

• Anlagenbediener/Anlagenführer
(Industrial Coating Services – ICS) (m/w/d)

• Anlagenführer im Bereich atmosphärische
Plasmabeschichtung (m/w/d)

• Anlagenverantwortlicher
(Chemical Vapor Deposition – CVD) (m/w/d)

• Schweißfachkraft (m/w/d)

• Aufbohrer (m/w/d)

• Initiativbewerber (m/w/d)

Gute Gründe für unsere Verbindung
Wir sind ein High Tech Unternehmen mit internationaler Ausrichtung auf dem
Gebiet der Oberflächenveredelung und gehören zur Linde Gruppe. Linde AMT
Schluechtern qualifiziert und produziert kundenspezifische, spezielle Ober-
flächenbeschichtungen mit den Verfahren Diffusionsbeschichtung, HVOF- und
Plasmabeschichtung und Alitier-Technologie zum Beispiel für die Energie- und
Druckindustrie, den Anlagenbau sowie für Flugzeugtriebwerke.

Das bieten wir Ihnen!
Neben einem attraktiven Vergütungspaket bieten wir Ihnen eine Reihe von So-
zialleistungen, wie beispielsweise eine leistungsstarke Altersversorgung. Zudem
unterstützen wir Sie bei der fachlichen und persönlichenWeiterentwicklung.

Habenwir Sie inspiriert? Lassen Sie uns darüber reden
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Onlinebewerbung (Anschreiben,
Lebenslauf, Zeugnisse) über unser Stellenportalhttps://de.lindecareers.com/.

Oder Sie senden uns Ihre vollständige Bewerbung direkt per E-Mail
an Bernd Ackermann (bernd.ackermann@linde.com)
oder Luisa Schmidt (luisa.schmidt@linde.com).

Für unsere mobilen, (überwiegend) am Nachmittag und
Abend stattfindenden Blutspendetermine suchen wir
Sie als

MFA / Pfleger /
Rettungssanitäter (m/w/d)

ñ Raum Fuldañ Ab sofortñ Teilzeitñ Befristet

Für einen #JobmitSinn –
jetzt informieren und bewerben:
https://qrco.de/bgl1IJ

karriere.blutspende.de

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth
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Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Koordinaten und den dazugehörigen Städtenamen tragen die Textilien, die ab sofort in der Geschäftsstelle von Kinzigtal Nach-
richten und Bergwinkel Wochen-Boten erhältlich sind.  Foto: KI-generiert

SCHLÜCHTERN – Eins haben 
die Städte der Welt gemein-
sam: Sie alle besitzen ein Paar 
Koordinaten – Zahlen, die ih-
ren Standort beschreiben. 

Koordinaten und den dazu-
gehörigen Städtenamen tra-
gen auch die Textilien, die ab 
sofort für Schlüchtern, Stei-
nau und Bad Soden-Salmüns-
ter in der Geschäftsstelle von 
Kinzigtal Nachrichten und 
Bergwinkel Wochen-Bote an-
geboten werden. Beides wie-
derholt sich im Rückenmotiv 
der Oberteile. Kreisförmig an-
gelegt findet sich im Inneren 
des Rund jeweils eine histori-
sche Figur. 

Für Schlüchtern hat KN-
Kollege Christian Mohn, der 
die Kollektion designt hat, Er-
zengel Michael, den Patron 
der evangelischen Stadtkir-
che, ausgewählt. Die Heilige 
Katharina von Alexandrien, 
Schutzpatronin der Stadt 
Steinau, steht für die Brüder-
Grimm-Stadt und der Heilige 
Bonifatius für Bad Soden-Sal-
münster.  

Zur Textilkollektion gehö-
ren Sweatshirts (39,95 Euro), 
Kapuzenpullis (49,95 Euro) 

und T-Shirts (29,95 Euro), je-
weils in Weiß oder Schwarz. 
Für den Aufdruck kann aus 
vielen Farben gewählt wer-
den, hier reicht die Palette 
von Grau und Silber über 
Blau, Neon Pink bis Olive. 
„Selbstverständlich bedru-
cken wir auch den Lieblings-
pulli oder das Lieblingsshirt. 
Einfach vorbeikommen und 
die passende Farbe für den  
Aufdruck auswählen“, sagt 
Christian Mohn. Auch sei es 
möglich, die Oberteile nur 
auf der Vorder- oder der 
Rückseite zu bedrucken, 
„falls es jemand etwas dezen-
ter möchte“. 

Erhältlich sind die Sweats-
hirts, Kapuzenpullis und T-
Shirts in den gängigen Grö-
ßen, zum Teil bis in zu 3XL. 
Für Kinder gibt es T-Shirts in 
den Größen 116 bis 152.   OJ 

Kontakt 
Geschäftsstelle KN und Bote 
Obertorstraße 16 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 965611 
Geöffnet: Montag bis 
Freitag, von 9 bis 18 Uhr (ge-
schlossen von 13 bis 14 Uhr)

Neue Textilkollektion aufgelegt / In der Geschäftstelle der KN und des Boten

Koordinaten und Städtenamen auf Pullis

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 

Kurstadt-Bürgermeister Do-
minik Brasch ist in den Grün-
dungsbeirat der bundeswei-
ten Kleinstadtakademie beru-
fen worden. Die Initiative für 
seine Berufung kam aus dem 
Beirat selbst. Ausschlagge-
bend waren neben dem Enga-
gement Bad Soden-Salmüns-
ters in der Pilotphase der 
Kleinstadtakademie auch 
Braschs kommunalpolitische 
Vernetzung und seine Erfah-
rungen auf Bundesebene. Die 
Mitarbeit erfolgt ehrenamt-
lich. 

Die Kleinstadtakademie 
soll Kleinstädte stärker ver-

netzen und den Austausch 
zwischen Kommunen, Wis-
senschaft und Praxis fördern. 
Für die Stadt liegt der Mehr-
wert vor allem darin, eng an 
fachlichen Entwicklungen 
rund um die Zukunft von 
Kleinstädten zu bleiben. Bad 
Soden-Salmünster profitiert  
vom Austausch mit anderen 
engagierten Kommunen so-
wie von einem Netzwerk in 
Wissenschaft, Praxis und 
kommunalen Spitzenverbän-
den. Auch Hinweise auf neue 
Förderansätze und relevante 
Entwicklungen können so 
frühzeitig in die kommunale 
Arbeit einfließen.  BWB

Bundesweite Kleinstadtakademie

Kurstadt-Bürgermeister 
in Beirat berufen

Angebote gültig vom
27.04. bis 02.05.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,37 �

Kapuziner
Weißbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 � Pfand,
1 l = 1,30 �

Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,51 �

9.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,78 � 6.99

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 � Pfand,
1 l = 1,05 �

10.49

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 � Pfand,
1 l = 1,50 �

14.99 12.99

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,50 � 5.99

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,55 � 4.99 4.49

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise kofffffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 0,90 � 8.99

+ 4er Pack

GRATIS!

NEU
im Sortiment

Sturmius
Orange

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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BEIRUT

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

GRUNDSTÜCKE

îuhiger Bauplatz in 

 Schlüchtern-Stadtmitte,
eÓankerfreic] ¼Á� il{ i�] 

xo{�{{{][ =���
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alfred.hack@mihm-thermobau.de

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

VERSCHIEDENES

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

BEKANNTSCHAFTEN

IMMOBILIEN


